ſich ins Auge, 


Thorner 


Abonnementspreis 


ſür Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 
für 15 der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. 


uswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


käglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
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Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


= 114. 


Dienſtag den 


Politiſche Tagesſchau. 
N aiſer Wilhelm macht den franz öſi⸗ 
den Zeitungsſchreibern noch immer viel zu 
affen und ſetzt ihre Federn in beſtändige 
ewegung. So bringen die neuen Pariſer 
lätter ausführliche Leitartikel über ihn, 
er „Figaro“, der „Soleil“ und der „Matin“; 
man merkt allen dreien an, daß ſie dem 
aiſer gewogen ſind, daß ſie gern in deſſen 
ausgeſtreckte Rechte einſchlagen möchten, wenn 
er ihnen nur mit der Linken Elſaß⸗Lothringen 
zurückgäbe. Sie gehen dabei ſo weit, dem 
aiſer das Gefühl der Unzufriedenheit über 
15 Bismarck'ſchen Fehler der Annexion 
Eiterzuſchieben. Jedenfalls können ſolche 
rörterungen nicht ſchaden; fie beweiſen, 
900 die wiederholten Beweiſe internationaler 
lichkeit, die der Kaiſer den Franzoſen 
gegenüber gegeben, nicht auf ſteinigen Boden 
gefallen find. Schon macht ſich darin eine 
rmüdung, der Verdruß bemerkbar, immer 
noch gewiſſermaßen anſtandshalber gegen 
eine Verſöhnung ankämpfen zu müſſen, die 
durch den Lauf der Dinge gegeben iſt. 

In Rußland iſt bei der letzten Volks⸗ 
zählung — abgeſehen von Finnland — eine 
Einwohnerzahl von rund 127 Millionen er⸗ 
mittelt worden. — In nächſter Zeit werden 
ſich 100 ruſſiſche Offiziere nach Siam als 
Inſtrukteure der ſiameſiſchen Armee begeben. 

Der Weltpoſtkongreß in Waſhington 
lehnte eine Weltpoſtmarke ab. 

Aus Newyork wird unter dem 13. 
d. Mts. gemeldet: General Lee, der General- 
Konſul der Vereinigten Staaten in Ha⸗ 
una, erklärt die Meldung General 
für 10 daß die Rebellion unterdrückt ſei, 
meh! ſt e En: Aufſtändiſchen ſeien viel- 
die Spanfer enn je und würden vielleicht 

ganz von der Inſel ver⸗ 


treiben. 
— — rn anne 


„Berlin, 15. Mai 1897 
Ihre Majeſtäten der Seller und die 
Kaiſerin haben heute früh Schloß Urville 
verlaſſen, um ſich über Straßburg, wo ſie 
dem Fürſten⸗Satthalter und der Fürſti 1 
Hohenlohe = Langenburg einen Beſu h ab⸗ 


ſtatteten, nach Wiesbaden 
Straßburg verabſchiedete ſich en * 5 
ſehr herzlich von dem Statt 


halter dem 
Kommandeur des XV. Arm \ 
v. Falkenſtein und dem G eekorps Freiherrn 


buv 
r Genen ee each war datt 


— — 
Der letzte Traum. 
8 dem polniſ en Nuftung 848 
n 
au Ven o 
— (Nachdruck verboten.) 


(43. Fortſetzung.) 


Einſtweilen mußte der brave Huſar aber 
daran denken, ſelbſt ſein Leben zu vertheidi⸗ 
gen. Eine ſcharfe Senſe verwundete ſein 
Pferd; Däne holte mit dem Säbel zum 
töbtlichen 5 
ihn angriff. Die Dämmerung war dem 
Morgenlicht gewichen, Freund und Feind ſah 
i und der Huſar erkannte in 
dem Mann, der die ſcharfgeſchliffene Senſe 
zum Stoß auf ſeine Bruſt zuckte, ſeinen 

irth aus Staniczkowo, Peter Storysko. 
er Huſar ließ den Säbel ſinken. 
beg Ich ſchlage Dich nicht todt!“ ſagte er 
en nig „Um Deines Kindes willen kann ich 
nicht!“ 

Der Bauer ſah ihn ſtarr an; dann 
murmelte er einige unverſtändliche Worte 
und verſchwand im Gedränge, um ſich einen 
auderen Feind zu ſuchen. 

Ki Graf Morinski hatte die Infanterie 
urchbrochen! die Kugeln pfiffen um ihn her, 
aber keine traf. Sein prachtvolles Roß trug 
hu durch die Mitte der Feinde, und es ge⸗ 
‚ang ihm, den Marktplatz zu verlaſſen und 
Steine der Seitenſtraßen zu entkommen 
Sein ſcharfer Säbel ſchlug heute morgen 
manche tiefe Wunde; wo man ihn blitzen ſah 
2,008 Blut. Schüſſe knallte hinter ihm 

er achtete fie nicht; ſein einziger Ge⸗ 


Schlage auf den Bauer aus, der ſch 


ſchmückt. Zahlreiche Provinzbewohner waren 
eingetroffen, um den Majeſtäten ihre Huldi⸗ 
gungen darzubringen, und in den Straßen 
herrſchte reges Treiben. Die Ankunft des 
Kaiſerpaares in Straßburg war unter dem 
Geläute der Glocken und dem Donner der 
Geſchütze der Außenforts erfolgt. Truppen 
hatten beim Einzuge Spalier gebildet. Nach 
einſtündigem Aufenthalte des Kaiſerpaares 
ſetzte ſich um 11¼ Uhr der Sonderzug unter 
brauſenden Hochrufen der Anweſenden zur 
Fahrt nach Wiesbaden in Bewegung. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr trafen der Kaiſer und 
die Kaiſerin in Wiesbaden ein und begaben 


ſich ſogleich im offenen Wagen durch 
die feſtlich geſchmückte Stadt nach dem Schloſſe. 


Die in den Straßen angeſammelte Menge 
brachte den Majeſtäten enthuſiaſtiſche 
Ovationen dar. Um 5 Uhr fand bei dem Ober⸗ 
hof⸗ und Hausmarſchall v. Liebenau Diner 
ſtatt. Hierauf begaben ſich die Majeſtäten 
nach dem Theater, um der Probe zum 
„Burggraf“ von Lauff beizuwohnen. 


— Wie aus Köln gemeldet wird, wird 
das Kaiſerpaar am 18. Juni der Enthüllung 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals beiwohnen und 
wahrſcheinlich einige Tage im königlichen 
Reſidenzſchloſſe zu Brühl verweilen. — Nach 
der „Köln. Volksztg.“ wird in der Bene⸗ 
diktiner⸗Abtei in Maria Laach ein Beſuch des 
Kaiſers erwartet. 


— Zum 90. Geburtstage des Grafen 
Wilhelm zu Stolberg - Wernigerode auf 
Jannowitz ſandte Seine Majeſtät der Kaiſer 
folgendes Telegramm: „Zu Ihrem 90. Ge⸗ 
burtstage, den Sie heute feiern, ſpreche Ich 
Ihnen von ganzem Herzen Meinen aufrich⸗ 
tigſten Glückwunſch aus. Möge Gottes 
Gnade, welche Sie nach einem thatenreichen 
Leben, reich an Verdienſten um König und 
Vaterland, ein ſo hohes Alter hat erreichen 
laſſen, auch ferner über Ihnen walten und 
Ihnen ein glücklicher Lebensabend beſchieden 
ſein“. f 

— Das Schiedsgericht in Sachen des 
Lippeſchen Thronfolgeſtreits unter Vorſitz des 
Königs von Sachſen wird am 21. Juni zu⸗ 
ſammentreten. 


— In Friedrichsruh find Geheimrath 
Schweninger und Graf Herbert eingetroffen, 
um den Fürſten zu der von Profeſſor 
Schweninger dringend befürworteten Reiſe 
nach Gaſtein zu bewegen. Der Fürſt ſelbſt 
ſcheut die Unbequemlichkeiten der Fahrt. 


— Eng, 


18. Mai 1897. 


XV. Jahrg. 


Der Fürſt befindet ſich ſonſt wohl und macht 
täglich Ausfahrten. 

Am 13. d. Mts. entſchlief nach 
längerem Leiden zu Kaſſel der General- 
major z. D. Ewald von Kleiſt im 51. Lebens⸗ 
jahre. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages erklärte Staatsſekretär von Marſchall, 
daß der Wegfall von Gratifikationen, be⸗ 
ſonders der zu Weihnachten üblichen, große 
Mißſtimmung unter den Beamten hervor⸗ 
rufen würde und der eutſprechende Beſchluß 
der Kommiſſion deshalb rückgängig ge⸗ 
macht werden müßte. Trotzdem blieb der 
einmal gefaßte Beſchluß beſtehen. Ferner 
wurde eine Erklärung Lieber angenommen, 
in welcher die Erwartung ausgeſprochen 
wird, daß vom nächſten Reichshaushalts⸗ 
voranſchlage ab Pferdegelder für die Regi⸗ 
mentskommandeure der nicht berittenen 
Truppentheile und entſprechende nicht pen⸗ 
ſionsfähige perſönliche Zulagen für die Regi⸗ 
mentskommandeure der berittenen Truppen⸗ 
theile bewilligt werden. 

— Die nationalliberale Fraktion hat in 
ihrer geſtrigen Sitzung es abgelehnt, als 
ſolche an der Unterſtützung des Antrages 
Rickert und Genoſſen, betreffend den Erlaß 
eines ſogenannten Noth⸗Vereinsgeſetzes, ſich 
zu betheiligen. 

— Die Zeitungsnachricht, daß Mitglieder 
aus Kriegervereinen ausgeſchloſſen worden, 
weil ſie Mitglieder des Bauernvereins „Nord⸗ 
oſt“ ſeien, beruht, wie der Vorſtand des 
Deutſchen Kriegerbundes, General der In⸗ 
fanterie z. D. von Spitz, mittheilt, auf Un⸗ 
wahrheit. 

— Der Vorſtand des Vereins der Ber⸗ 
liner Getreidehändler hat heute beſchloſſen, 
dem Oberpräſidenten von Achenbach auf 
deſſen Schreiben zu erwidern, daß der Verein 
auf ſeinem Standpunkt verharre, daß er 
keine Börſe bilde. Ferner wurde beſchloſſen, 
ſofort das Oberverwaltungsgericht gegen die 
5 des Oberpräſidenten anzu⸗ 
rufen. 


Ausland. 


Paris, 15. Mai. Die Leiche des Herzogs 
von Aumale iſt heute Abend gegen 9 Uhr 
hier angekommen und wurde nach der Kirche 
St. Madeleine übergeführt. — Der Fürſt 
und die Fürſtin Radziwill ſind geſtern Abend 
abgereiſt. 5 


Petersburg, 15. Mai. Der italieniſche 
Botſchafter Marquis Maffei iſt heute früh 
geſtorben. 5 


Der griechiſch⸗ türkiſche Krieg. 
Athen, 15. Mai. Es verlautet, daß 
die Vertreter der Mächte an die griechiſche 
Regierung Vorſtellungen anläßlich der Ope⸗ 
rationen in Epirus richteten. Die griechiſche 
Regierung hat erklärt, daß ſie durchaus nicht 
verpflichtet ſei, ihre militäriſchen Operationen 
einzuſtellen, ſo lange die Türkei noch keinen 
Waffenſtillſtand angenommen habe. 

Nach der Küſte von Epirus ſind 2 Schiffe 
abgegangen, um Verwundete nach der Inſel 
Leukas zu befördern. Geſtern Abend hat 
das Weſtgeſchwader auf Leukas 2000 Frauen 
und Kinder gelandet. Dieſelben hatten ſich 
vor den von den türkiſchen Soldaten veranſtal⸗ 
teten Metzeleien geflüchtet und wurden an 
der epirotiſchen Küſte an Bord genommen. 
Das Schickſal mehrerer Tauſend anderer iſt 
noch ungewiß. . 

Athen, 15. Mai. Die Schlacht von 
Gribowo endigte mit der Beſetzung ver— 
ſchiedener Höhen durch die Griechen. 400 
Griechen, darunter 25 Offiziere, wurden kampf⸗ 
unfähig. Der Kampf dürfte morgen wieder 
aufgenommen werden. Seit 4 Uhr greift 
die griechiſche Kanonenbootsflottille Nikopolis 
(nördlich von Preveſa) an. Der Angriff er⸗ 
folgte gleichzeitig von der Landſeite. Die 
türkiſchen Batterien auf der Seeſeite wurden 
ſchnell zum Schweigen gebracht; diejenigen 
nach der Landſeite erwiderten das Feuer 
lebhaft. Die Türken leiſteten kräftigen Wider⸗ 
ſtand. Bei Anbruch der Nacht hörte der 
Kampf auf. Alle Anſtrengungen der griechi— 
ſchen Armee in Epirus richteten ſich auf die 
Einnahme von Nikopolis und Preveſa; wenn 
dieſe erfolgt iſt, werden die griechiſchen 
Truppen auf Pentepigadia marſchiren, außer 
im Falle eines Waffenſtillſtandes, welcher 
immer noch als bevorſtehend betrachtet 
wird. 

Konſtantinopel, 15. Mai. Als 
nachmittags der Miniſterrath die Antwort 
der Pforte auf das Vorgehen der Mächte 
berathen ſollte, traf die Meldung ein, daß 
3000 Griechen nördlich von Preveſa ge⸗ 
landet ſeien, ein Vorfall, welcher die Dispo⸗ 
ſitionen der Pforte ungünſtig beeinflußte. 
In diplomatiſchen Kreiſen iſt man ungehalten, 
daß das Athener Kabinet in dem Augen⸗ 
blicke, wo es auf Vermittelung eines Waffen⸗ 


danke war, aus der Stadt zu flüchten, um 
ſich mit Konſtantin in Verbindung zu ſetzen 
und die zerſprengten Polen zu ſammeln. 
Waren ſie nur erſt einmal aus dieſen engen 
Gaſſen hinaus und hatten freies Feld vor 
ſich, dann war doch noch nicht alles ver⸗ 
loren. Aber nun verfolgten ihn Huſaren, 
und ſo galt es in erſter Linie, ſich ſelber zu 
retten. 

Morinski kannte das Terrain des Städt⸗ 
eus ganz genau; er bog in eine Seiten⸗ 
gaſſe ein; es war dieſelbe, in der der Schenk⸗ 
1 Dolies wohnte. Am äußerſten Ende 

ieſer Gaſſe befand ſich eine niedrige Mauer, 
und ein Leichtes würde es für ſein herrliches 
Pferd ſein, dieſe zu überſpringen; dann aber 
war er in einem baumloſen Garten, der in 
freies Feld überging: An dieſe Mauer 
dachte Graf Morinski; konnte er ſie erreichen, 
ſo N are 

r jagte dahin; fein prachtvoller, grauer 
Bart wallte im Winde und dag wie ein 
Mantel ihm um die Schultern zuſammen. 
Die Huſaren ſprengten hinterdrein, an ihrer 
Spitze Karl, der Burſche des Lieutenants von 
Arnau. 

„Schießt nicht!“ rief er den Kameraden 
zu. „Wir wollen ihn gefangen nehmen, 
lebendig! Thut ihm nichts, es iſt der Graf 
aus Baloſch, ein guter Herr, thut ihm 
nichts!“ 

Die Verfolger waren ſchon ſo nahe, daß 
Graf Morinski dieſen lauten Ruf verſtand. 
Ein Lächeln ſpielte um ſeine Lippen. 

„Guter Kerl!“ dachte er. „Weil ich 


freundlich mit ihm geweſen bin, will er es 
mir danken und mich nicht tödten! Aber 
lebendig ſollen die Herren Preußen mich doch 
nicht fangen!“ 

Dolies ſtand vor der Thür ſeiner 
Schenke, die geladene Büchſe im Arm, und 
ſpähte die Straße hinab und hinauf. Er 
war entſchloſſen, ſein Eigenthum gegen Polen 
oder Preußen zu vertheidigen, je nachdem er 
angegriffen wurde. 5 

Da ſah er auf einmal den Grafen 
Morinski heranſprengen, die Huſaren hinter 
ihm drein, und ein ſataniſcher Gedanke kam 
ihm — der Gedanke, daß ihm jetzt die Ge⸗ 
legenheit geboten wurde, einen Mann, den 
er als ſeinen bitterſten Todfeind anſah, ſtraf⸗ 
los zu vernichten. 

Er riß die Büchſe an die Wange, und 
als der Fliehende nur noch wenige Schritte 
von ihm entfernt war, ſchoß er ihm von der 
Seite in die Bruſt. 

Die Kugel ſchlug dicht unter dem langen, 
wallenden Bart ein, und der Pole ſtürzte 
ſofort vom Pferde, das, mit gewaltigem Satz 
ſich aufbäumend, über die niedrige Mauer 
ſprang und in das offene Feld dahinſtürmte, 
allein und reiterlos. 


Graf Morinski blieb auf dem Straßen⸗ 
pflaſter liegen. Im Nu hatten die Huſaren 
ihn umringt und betrachteten ihn voller Theil⸗ 
nahme. Wüthend vor Zorn und Schmerz, 
ſchlug Karl noch vom Sattel aus dem ver⸗ 
rätheriſchen Schenkwirth die flache Klinge 
um die Schultern, daß Dolies laut auf⸗ 


ſchrie und ſchleunigſt in ſeinem Hauſe ver⸗ 


ſchwand. 
„Du Schuft!“ ſchrie der brave Burſche 
ihn an. „Wie kannſt Du einen Mann 


niederſchießen, der mehr werth iſt als tauſende 
Deines Gelichters?“ 

Er ſprang vom Pferde und kniete neben 
dem Getroffenen nieder. 


„Er lebt noch!“ ſagte er dann beſtimmt. 
„Faßt an, Kameraden! Wir tragen ihn in 
die Wohnung meines Herrn; dort iſt gleich 
der Doktor zur Hand und kann ſich ſeiner 
annehmen!“ 

So trugen die preußiſchen Soldaten den 
verwundeten Polen ſorgſam und vorſichtig 
fort. Ein tapferer Mann ehrt den anderen, 
felt wenn er ihm als Feind gegenüber⸗ 
teht. — 

Der Kampf war zu Ende. In alle 
Himmelsgegenden waren die fliehenden 
Polen zerſprengt; ſie hatten viele Verluſte 
gehabt, und mancher Reiter war vom Pferde 
geſchoſſen. Auch einige preußiſche Soldaten 
waren gefallen; die meiſten von ihnen trugen 
den tödtlichen Senſenſtoß in der Bruſt. Das 
kleine Häuflein polniſcher Infanterie hatte 
mit ungeheurer Todesverachtung und äußerſter 
Ausdauer gekämpft; ſie waren faſt alle 
gefallen, während die Reiter, die in den 
engen Straßen nicht zum Angriff kommen 
konnten, den Kampf bald aufgaben und 
ſich zur Flucht gewandt hatten. Viele warfen 
die Waffen fort und baten um Gnade. 

(Fortſetzung folgt.) 


ſtillſtandes dringt, eine Offenſiv⸗-Aktion unter⸗ 
nimmt. Man iſt der Anſicht, der Vorfall 
könnte den Beginn der Vermittelungen ver⸗ 
zögern, und weitere derartige Fälle könnten 
die Vermittelung gänzlich ſtören und die 
Lage Griechenlands ſehr verſchlechtern. 

London, 15. Mai. Die Einſchiffung 
der griechiſchen Truppen auf Kreta hat 
geſtern Mittag begonnen, nachdem alle 
Schwierigkeiten beſeitigt waren. 

Den „Times“ wird von ihrem Athener 
Korreſpondenten von geſtern telegraphirt, daß 
der Miniſterpräſident Ralli ihm gegenüber 
die Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten als 
berechtigt bezeichnete, aus dem Grunde, weil 
Griechenland, da kein Waffenſtillſtand ab⸗ 
geſchloſſen, das Recht zum freien Handeln 
habe und Griechenland die epirotiſchen Chriſten 
beſchützen müſſe, die ſich bei dem erſten Ein⸗ 
marſch in die Provinz bewaffnet erhoben 
hätten. 

Athen, 14. Mai, abends 9 Uhr. Die 
an Bord des gekaperten Dampfers der Hadji⸗ 
Danti⸗Geſellſchaft hierher gebrachten Sol⸗ 
daten und Offiziere behaupten, daß ſie auf 
dem Wege nach der Inſel Thaſos waren, 
die ſie mit ihrem egyptiſchen Garniſonort 
vertauſchen ſollten, und daß ſie nicht gewußt 
hätten, daß auf dem Schiffe Kriegs-Kontre⸗ 
bande geführt wurde. Wenn es ſich be- 
ſtätigt, daß die gefangen genommenen Sol- 
daten egyptiſche ſind, ſo fragt man ſich hier, 
ob Egypten als kriegführende Partei erklärt 
werden ſoll, ein Zuſtand, dem Egypten übri⸗ 
gens ſich ſelbſt unterwarf, indem es ſeit der 
Kriegserklärung die griechiſchen Konſuln in 
Egypten nicht anerkannt hat. 

Konſtantinopel, 15. Mai. Ueber 
die vom Miniſter des Aeußern dem Doyen 
der Botſchafter angekündigte Einnahme 
von Domokos iſt bisher offiziell 
nichts verlautet. Man vermuthet, 
daß die Operationen noch nicht beendet ſind 
oder daß der weitere Vormarſch geheim ge— 
halten werden ſoll. Der Privat-⸗Depeſchen⸗ 
verkehr mit dem Kriegsſchauplatz iſt voll⸗ 
ſtändig aufgehoben. Edhem Paſcha erhielt 
in den letzten Tagen wiederholt die drin⸗ 
gendſten Befehle, die Operationen zu be⸗ 
ſchleunigen und, wenn irgend möglich, bis 
zur alten griechiſch-türkiſchen Grenze vor⸗ 
zurücken. 

Es geht hier das Gerücht, daß es Edhem 
Paſcha gelungen ſei, den Oberſt Smo⸗ 
lenski mit ſeinen Truppen abzu⸗ 
ſchneiden, ſodaß ihm entweder die An⸗ 
nahme einer entſcheidenden Schlacht oder aber 
eine Flucht an Bord der griechiſchen Flotte 
übrig bleibt. Die Verwaltung Theſſa⸗ 
liens iſt bereits vollſtändig von türkiſchen 
Beamten übernommen, und man hofft in 
weiten Kreiſen des türkiſchen Volkes, daß 
dieſes Land dem Osmanenreiche wieder ein⸗ 
verleibt werde. 

Athen, 15. Mai, 4 Uhr nachmittags. 
Aus Kreta ſind heute 500 Soldaten und 
20 Offiziere hierher zurückgekehrt; das Publi⸗ 
kum bereitete ihnen einen enthuſiaſtiſchen 
Empfang. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 15. Mai. (Turneriſche Schulübungen. 
Männerturnverein.) Herr Kreisſchulinſpektor 
Dr. Thunert hat angeordnet, daß die Kinder der 
Oberklaſſen der hieſigen beiden Stadtſchulen am 
Montag und Donnerſtag nach Schluß des Nach⸗ 
mittagsunterrichts unter Leitung und Aufſicht 
der Lehrer auf der ſtädtiſchen Wieſe mit allerlei 
Spielen und turneriſchen Uebungen beſchäftigt 
werden. Lehrer und Kinder bringen dieſen ge⸗ 
ſundheitsfördernden Spielen und Uebungen ein 
reges Intereſſe entgegen. Die Betheiligung iſt 
freiwillig. — Im Männerturnverein hat ſich eine 
Altersriege gebildet, deren Hauptzweck in turneri⸗ 
ſchen Freiübungen beſteht. Von jetzt ab veran⸗ 
ſtaltet der Verein an jedem Sonntag Nachmittag 

allgemeine Volksſpiele auf der Stadtwieſe. 
Aus der Culmer Stadtniederung, 14. Mai. 
(Landwirthſchaftlicher Verein Podwitz ⸗ Lunau.) 
u der geſtrigen Sitzung des landwirthſchaftlichen 
ereins Podwitz⸗-Lunau wurde der von Herrn 
Deichhauptmann Lippke ausgearbeitete Entwurf 
von Satzungen einer Schweineverſicherung für den 


Culmer Kreis eingehend beſprochen und im all⸗ 


emeinen für gut befunden. Nach demſelben 
ollen gefallene Schweine mit 30 Mark für den 
Zentner entſchädigt werden. Mit der Verſicherung 
iſt Impfzwang verbunden. Der Jahresbeitrag 
ſoll für jedes verſicherte Schwein 50 Pfg. und 
70 Pfg. für einmalige Impfung betragen. 

)—( Culmer Stadtniederung, 15. Mai. (In 
der geſtrigen Sitzung des Deichamts) erſtattete 
der ſtellvertretende Deichhauptmann Herr Scheid⸗ 
ler = Gr. Bat Bericht über die Frühjahrs⸗ 
deichſchau. Die Strombaudirektion verlange, daß 
die auf den Außendeichländereien bei Ehrenthal 
vorhandenen Gehöfte und Bäume nunmehr ent⸗ 
ar werden ſollen. Schälungen haben nirgends 

attgefunden. Zu den Vorarbeiten der Ent⸗ 
wäſſerungsankage (Schöpfwerk) wurden 2000 Mk. 
bewilligt. Eine Kommiſſion, beſtehend aus den 
Herren Deichhauptmann Lippke, Baurath Rudolph 
und mehreren Deichintereſſenten, wird ſich am 
18. d. Mts, nach der Falkenauer Niederung be⸗ 
geben, um das dortige Schöpfwerk in Augenſchein 


gu nehmen. Zum Deichgeſchworenen des dritten 
eviers wurde an Stelle des verzogenen 75 5 
tell⸗ 


Fiedler Herr Unruh⸗Grenz und zu deſſen 
vertreter Herr Block⸗Podwitz gewählt. Der Ver⸗ 
kauf der Deichſohle des Schlafdeiches in Schönſee 
wurde nach den Vorſchlägen einer Kommiſſion ge⸗ 
nehmigt, dagegen der Antrag von Deichintereſſen⸗ 
ten aus der unteren Niederung auf Entſchädigung 


für Doppellieferung des Schälſtrauches abgelehnt. 
Auf Antrag des Herrn Deichhauptmanns werden 
im 1. Revier 2 und im 4. Revier 1 Hilfsdamm⸗ 
wallmeiſter neu angeſtellt werden, da hier Dieb⸗ 
ſtähle an Gras und Wehrſtrauch überhand nehmen. 
Der Wittwe des früheren Schleuſenwärters Frank 
wurde ſchließlich eine einmalige Unterſtützung in 
Höhe von 25 a ag 
ollub, 14. Mai. (Stadtverordnetenfigung. 
Quarantäne⸗Anſtalten für aus Rußland einzu⸗ 
führendes Geflügel.) In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenfigung wurden die Herren Maurermeiſter 
Hinz und Kaufmann Tylicki als unbeſoldete Ma⸗ 
l wieder⸗ bezw. neugewählt. Zur 
Erbauung eines ſtädtiſchen Armenhauſes gab die 
Verſammlung ihre Awaßſendene und bewilligte die 
durch Anleihe zu beſchaffenden Baugelder. — Der 
Landwirthſchaftsminiſter beabſichtigt, nunmehr 
ſchleunigſt Quarantäne⸗Anſtalten für aus Ruß⸗ 
land einzuführendes Geflügel an den Grenzüber⸗ 
gängen einzurichten. Auch in unſerem Ort wird 
vorausſichtlich eine derartige Anſtalt errichtet 
werden. Das Geflügel ſoll einer dreitägigen Be⸗ 
obachtung unterſtellt werden: Die Koſten, welche 
durch Hergabe und Leitung der Anſtalt, ſowie 
durch die ichen fe und polizeiliche Ueber⸗ 
. entſtehen, ſollen durch Gebühren gedeckt 
werden. 
Grandenz. 15. Mai. (Der weſtpreußiſche 
Kongreß für innere Miſſion) wird am 16. und 
17. Juni hier unter dem Vorſitz des Herrn Konſi⸗ 
ſtorialpräſidenten Meyer tagen. Den Eröffnungs⸗ 
ottesdienſt hält um 5 Uhr der ſoeben ins Konſi⸗ 
ſtorium verſetzte Herr Licenciat Gröbler; um 
8 Uhr findet im Garten des Schützenhauſes ein 
chriſtlicher Familienabend mit Anſprachen ſtatt, 
deren erſte Herr Generalſuperintendent D. Doeblin 
übernommen hat. Am 17. iſt die öffentliche Ver⸗ 
ſammlung in der Aula des königl. Gymnasiums; 
den Hauptvortrag hält der als feinſinniger Redner 
weit bekannte Direktor Bauer aus Niesky in 
Schleſien über das Thema: die Gebildeten und die 
innere 4 


(Marienburg, 16. Mai. (Pferde ⸗ Lotterie.) 
Bei der geſtrigen Ziehung der 19. Marienburger 
Pferdelotterie fielen der erſte Hauptgewinn 


(ſilbernes Tafelſervice im Werthe von 15000 ME.) 
auf Nr. 216275, der zweite (jilbernes Tafel⸗ 
ſervice im Werthe von 10000 Mk.) auf Nr. 71112, 
der dritte (Landauer mit 4 Pferden, Werth 9000 
Mk.) auf Nr. 194044, der vierte (Kutſchirphäton 
mit 4 Pferden, Werth 6000 Mk.) auf Nr. 205 856, 
der fünfte (Halbwagen mit 2 Pferden, Werth 4800 
Mk.) auf Nr. 103 873, der ſechſte (Jagdwagen mit 
Pferden, Werth 3500 Mk.) auf Nr. 52446, 
der ſiebente (Halbwagen mit 2 Pferden, Werth 
3500 Mk) auf Nr. 76873, der achte (Koupee mit 
2 Pferden, Werth 2400 Mk.) auf Nr. 79686, der 
zehnte (Dagcart mit einem Pferde, Werth 1100 
Mk.) auf Nr. 203 922, der elfte (Sulky mit einem 
Pferde, Werth 1000 Mk.) auf Nr. 116916 und der 
zwölfte (Parkwagen mit zwei Ponnys, Werth 
1200 ME.) auf Nr. 186323. (Ohne Gewähr.) Der 
neunte Gewinn fiel infolge Nichtverkaufs einer 
großen Anzahl Loſe eingetretenen Verminderung 
der Gewinne aus. 

Der Luxus 1 in Marienburg hat 
nach dem Urtheil eines der erſten weſtpreußiſchen 


do 


üchter ergeben, daß die Zucht der weſtpreußiſchen] 48 


erde ſich ganz bedeutend gehoben hat. Beſonders 
die e ‚von Wagenpferden it in ſteter 
Steigerung geblieben, ſodaß eine Beſchickung aus⸗ 
ine i Ausſtellungen Ausſicht auf günſtige Er⸗ 
folge bietet. — Von den 300 000 Loſen der Pferde⸗ 
markt⸗Lotterie find 50000 unverkauft geblieben. 

Elbing, 15. Mai. (Dem Remontemarkt), der 
1 hier ſtattfand, waren 50 Pferde zugeführt. 

lles, was brauchbar war, wurde von der Kom⸗ 
miſſion angekauft. Es wurden gekauft von den 
Herren: Löwenſtein⸗Grunau 3 Pferde, Liedtke⸗ 
Grunau, Geismer⸗Schönwalde, Grunau⸗Krebs⸗ 
felde, Karſten⸗Einlage, Albrecht⸗Einlage, Lucht⸗ 
Thiensdorf und Fietkau⸗Dörbeck je 1 Pferd. Die 
Preiſe bewegten ſich zwiſchen 500 bis 950 Mark. 
Die Pferde wurden ſofort von den 5 Küraſſieren 
abgenommen. ® . 

Aus dem Kreiſe Pillkallen, 13. Mai. (Ein 
Wunderkind) Einen Wunderknaben beſitzt die 
zweite Klaſſe der Schule zu Stablanken. Der 
6 Jahre alte Knabe, Sohn armer Arbeitsleute, iſt 
vor einigen Wochen in die Schule getreten und 
eigt ganz a Begabung, beſonders 
ürs Rechnen, ſodaß er ſchon zwei⸗ bis dreiſtellige 
ahlen im Kopfe zuſammenzählt und bis ſechs⸗ 
tellige Zahlen von der Wandtafel ſicher leſen kann. 

Gneſen, 15. Mai. (Adalbert⸗Denkmal.) Die 
Pilger haben über 100 000 Mk. der Kirche zum 
Geſchenk gemacht, wovon ein Adalbert⸗Denkmal 
erbaut werden ſoll. 3 i 

Poſen, 14. Mai. (Der Erzbiſchof) iſt geſtern 
Nachmittag von Gneſen hierher zurückgekehrt. 

Liſſa i. P., 14. Mai. (Rechtsanwalt Roll) hat 
nunmehr vom Juſtizminiſter die definitive Ge⸗ 
nehmigung bezüglich jeiner, would als Anwalt 
beim königl. Landgericht Liſſa erhalten. 

Stolp i. Pomm., 15. Mai. (Genoſſenſchaft zum 
Bau von Beamtenwohnungen.) Der hieſige Be⸗ 
amtenverein hat die Gründung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zum Bau von 
Beamtenwohnungen beſchloſſen. | 
‚Weitere Provinzalnachr. . Beilage.) 

Lokalnachrichten. 
Thorn, 17. Mai 1897. 
— (Ordensverleih ung) Dem penſionirten 
Gerichtsdiener Piernitzki zu Schöneberg im Kreiſe 
Marienburg Weſtpr., bisher zu Culm, iſt das 
Allgemeine Wia verliehen. 8 5 

— (Perſonalien.) Die Rechtsanwälte Rei⸗ 
mann und Weiß in Danzig ſind zu Notaren für 
den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 
werder mit Anweiſung ihres Wohnſitzes in Danzig 
ernannt worden. e . 

Der Gerichtsdiener Elgſtröm bei dem Amts⸗ 
gericht in Graudenz iſt geſtorben. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der Gutsbeſitzer Herr Walter zu Grzywna iſt 
von dem Herrn Oberpräſidenten zum Amts⸗ 
porſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk Stern⸗ 
berg ernannt worden, 0 

RUNTER abn-Gemeindeverband Culm⸗ 
ſee⸗Roſenberg.) Falk Verbandsvorſteher iſt 
Herr 2 einſchenck⸗Roſenberg, zum 
Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer Klug⸗Ernſtrode 
und zum Kaſſenführer Herr Gutsbeſther Feldt⸗ 
Kowroß gewählt worden. / 

Die Oberförſter von Oſt⸗ und Weit 
preußen) halten am 14. Juni in Graudenz eine 
Zuſammenkunft ab. 

— (Radfahrer⸗Gautag.) Der n dd 

gautag des Gaues 25 Poſen des deutſchen 


O 


fahrer⸗Bundes fand geſtern den 16. Mai in Gneſen 
unter reger Betheiligung der zum Gau gehörigen 
Vereine und Einzelfahrer ſtatt. Es gelangten die 
Prämien für die im vergangenen Jahre gefahrenen 
Preis⸗Touren zur Vertheilung, von denen zwei 
Medaillen und ein Ehrendiplom an drei Thorner 
Fahrer fielen. Von den Beſchlüſſen iſt beſonders 
Ku erwähnen, daß der diesjährige Herbſtgautag in 

horn ſtattfinden ſoll. Es waren für den geſtrigen 
Tag vom Gauvorſtand für die verſchiedenen Städte 
Gautouren nach Gneſen 10e at diejenige ab 
Thorn unternahm der hieſige Radfahrer⸗Verein 
„Vorwärts“ mit einigen Fahrern, welche die 
102 Kilom. lange Strecke in wenig mehr als fünf 
Stunden zurücklegten. 5 

„ (Polniſcher Unterſtützungsverein 
für die lernende Jugend.) Eine General⸗ 
verſammlung des polniſchen Unterſtützungsvereins 
für die lernende Jugend in Weſtpreußen fand am 
13. d. Mts. in Culm ſtatt. Die Verſammlung, 
welche wenig zahlreich beſucht war, wurde von 
dem Senior des Vereins, Herrn von Slaski, er⸗ 
öffnet; den Vorſitz führte Herr v. Czarlinski. In 
zwei Jahren gedenkt die Inſtitution das 50jährige 
Jubiläum ihres Beſtehens zu feiern. 

— (Silberne Hochzeit.) Am 21. d. Mts. 
begeht das Gaſtwirth Deskau'ſche Ehepaar auf 
der Jakobsvorſtadt das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
(Der Thorner Paro d 
bat ſich in einer am Freitag unter dem Vorſitz 
des Herrn Konſiſtoria Ha Dr. Niedner im 
Stadtverordnetenſitzungsſaale abgehaltenen Sitzung 
der Vertreter konſtituirt. Zum Vorſitzenden 
wurde auf die Dauer von drei Jahren Herr 
Pfarrer Stachowitz und zu deſſen Stellvertreter 
Herr Stadtrath Fehlauer gewählt, ferner wurden 
zu Mitgliedern des Vorſtaudes gewählt die 

erren Pfarrer Hänel, Stadtrath Kittler und 
Fabrikbeſizer Längner und zu deren Stellver⸗ 
tretern die Herren Landgerichtspräſident Haus⸗ 
leutner, Rechtsanwalt Schlee und Profeſſor 
Boethke. — Herr Konſiſtorialaſſeſſor Dr. Niedner 
hat in beſonderer Sitzung mit den einzelnen Ge⸗ 
meinden noch wegen der Umpfarrung der Brom⸗ 
berger Vorſtadt zur Altſtadt verhandelt. 

(Die katholiſchen Miſſions⸗An⸗ 
dachten) haben am Sonnabend begonnen, ſie 
finden mehrmals täglich ſtatt und dauern 
zehn Tage. Für die deutſchen Katholiken werden 
ſie in der St. Johanniskirche, für die polniſchen 
Katholiken in der St. Marienkirche abgehalten. 
Die Predigten halten Miſſionare. Am geſtrigen 


Sonntage war der Andrang zu den Andachten]; 


ſehr ſtark. 5 
— (Soolquelle in ernennen Vom 
Coppernikus⸗Verein wird uns mitgetheilt: Die 
phyſikaliſch⸗ökonomiſche Geſellſchaft zu Königsberg, 
welche ſich ſeit Jahrzehnten mit der Erforſchung 
der geologiſchen Beſchaffenheit der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen beſchäftigt, hat in dem zuletzt er⸗ 
ſchienenen 37. Jahrgange ihrer Schriften auch 
geologiſche Unterſuchungen aus der Sektion Thorn 
mitgetheilt. Von dieſen können das meiſte Inter⸗ 
eſſe beanſpruchen diejenigen, welche ſich an die 
Brunnenbohrung des Herrn Rittergutsbeſitzer 
Meie ſeluferkt zu Gzernewig, Kreis Thorn, linkes 
Weichſelufer, anſchließen. Die Bohrung iſt bisher 
bis zu einer Tiefe von 126,5 Mtr. gediehen. Bei 
5 Mtr. iſt obere Kreide angetroffen. e Ana⸗ 
Infe des Geſteins ergab 90,8 pCt. kohlenſauren 
Kalk, Spuren von Eiſen, Thonerde und Magnefium, 
8,8 pCt. unlösliche Theile. Es fehlen hier alſo 
unter dem Diluvium gänzlich die Tertiärbildungen, 
welche ſonſt in Thorn und deren Umgebung ange⸗ 
troffen ſind. Da die Kreideoberfläche in Thorn in un⸗ 
gefähr gleicher Höhe ſich befindet, jo liegt in Czer⸗ 
newitz örtliche Auswaſchung des Tertiärs bis 
herab zur Kreide vor. Zum Schluſſe der Aus⸗ 
führungen get es wörtlich: „Aus dem tiefſten 
Quarzkies fließt unter natürlichem Druck Soole 
au Tage, deren Salzgehalt auf etwa 2 pt ge 
chätzt wird. Dies wäre die bis jetzt bei weitem 
ſtärkſte Soole der Provinz, da die aus anderen 
Kreidebohrungen Sſt⸗ und Weſtpreußens be⸗ 
kannten Wähler höchſtens etwa „ pCt. Ehlor⸗ 
natrium enthalten. Daß in dieſer Soolquelle ein 
Ausgangspunkt für praktiſche . 
7 555 iſt, erſcheint nicht ausgeſchloſſen. Au 0 
die Ausbeutung des erbohrten Kalkes it in Er⸗ 
wägung gezogen worden. Bemerkenswerth iſt es, 
daß Klon früher eine ſchwache Soolquelle im 
Weichſelthale bei Czernewitz bekannt war. Eine 
Analyſe bebt leider noch“. — Eine Beſichtigung 
dieſer Soolquelle kann den Freunden heimiſcher 
Naturkunde empfohlen werden. ’ 
— (Der Thorner Lehrerverein hielt am 
Sonnabend eine Sitzung ab. Der Vorſitzende ge⸗ 
ya nach Eröffnung der Sitzung des unlängit 
verſtorbenen Mitgliedes Schwonke in tiefbewegten 
Worten und 115 insbeſondere den großen Arbeits⸗ 
eifer des Verſtorbenen hervor. Die Verſammlung 
ehrte das Andenken des Entſchlafenen durch Er⸗ 
heben von den Sitzen. Den weiteren Punkt der 
Tagesordnung bildeten geſchäftliche Angelegen⸗ 
heiten, insbeſondere die Wahl und Informirung 
der Delegirten zur Delegirten⸗Verſammlung des 
weſtpreußiſchen Provinzial ⸗Lehrervereins. Ge⸗ 
wählt wurden die Herren Chill, Dreyer, Gruhn⸗ 
wald, Iſakowski, Sich I und Zodrow; die Herren 
Grams, Marks, Paul und Pleger find deren Stell- 
vertreter. Der Vortrag, der noch auf der Tages⸗ 
ordnung ſtand, mußte der vorgerückten Zeit wegen 
abgeſetzt werden. Die Verſammlung folgte hierauf 
der Einladung des Kaufmänniſchen Vereins zu 
einem Vortrage des Herrn Dr. Genen 
— (Kriegerverein.) Die Generalverſamm⸗ 
lung am Sonnabend im Vereinslokale beim 
Kameraden Nicolai wurde vom Vorſitzenden 
Herrn Haufe a. D. Maercker mit einem be⸗ 
eiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät 
aiſer Wilhelm I. eröffnet und geleitet. Nag 
Verleſung des Stärkerapports vom Monat April, 
welcher neun Ehren- und 374 ordentliche Mit⸗ 
glieder nachweiſt, wovon acht der Sterbekaſſe 
nicht angehören, ehrten die Anweſenden das An: 
denken des verſtorbenen Kameraden Köhler durch 
Erheben von den Sitzen. Der Vorſitzende brachte 
ſodann zur Kenntniß, daß vom Bezirksvorſtande 
für den Abgeordnetentag des Kriegerbundes, 
welcher am 19.—21, Juni d. Is. in Kottbus tagt, 
der Kamerad Schwöde mern e e Podgorz 
als Abgeordneter gewählt iſt. Die Verſammlung 
erklärte hierzu ihre uſtimmung. Ferner er⸗ 
ſtattete der Vorſitzende Bericht über den Stand 
der Kaiſer Wilhelm 1. Denkmal⸗Angelegenheit und 
orderte die Kameraden zu ne Erſcheinen 
in der nächſten in dieſer Angelegenheit jtatt- 
denden öffentlichen e auf. Be⸗ 
chloſſen wurde, am 13. 151 im Viktoriagaxten 
as alljährlich ſtattfindende Kinderfeſt abzuhalten. 


ad-! Die nächſte Generalverſammlung wird am 19. 


chialverband) K 


uni ſtattfinden, und es ſollen in derſelben die 


elegirten zum Bezirkstage in Schönſee gewählt 


werden. Ein vom Vorſitzenden gehaltener Vor⸗ 
trag über „Armee⸗Hunde“ wurde mit vielem Bei⸗ 
fall aufgenommen. — In der voraufgegangenen 
Vorſtandsſitzung wurden zwei Kameraden als 
Vereinsmitglieder aufgenommen und innere Ver⸗ 
einsangelegenheiten erledigt. . > 
— Im Kaufmänniſchen Verein) bielt 
am Sonnabend Abend Herr Dr. Pohlmeher aus 
Berlin, der Uu ſchon früher aufgetretene Wander⸗ 
redner des Volksbildungsvereins, einen Vortrag 
über „Deutſchland im letzten Viertel dieſes Jahr 
hunderte Redner ſchilderte zunächſt, wie Deutſch⸗ 
and unter Preußen zur Einheit kam, für welche 
Beſtrebungen dem großen und dem kleinen Napoleon 
die ungewollte Förderung zu danken iſt, und ging 
dann auf die ſozialen und wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe ein, wie ſie ſich nach dem Kriege 70% 
in Deutſchland entwickelt haben. Unſere Zeit ſei 
nicht ſchlecht, ſondern ſie bilde eine User gang 
periode für eine hoffentlich beſſere Zeit. Die 
Regungen der unteren Volkskreiſe würden viel⸗ 
fach falſch beurtheilt. An ſich ſei das Streben 
derſelben nach mehr Bildung und nach Theil 
nahme am politiſchen Lehen nur zu begrüßen. 
Alle berufenen Kräfte müßten mitarbeiten an 
den ſozialen Aufgaben der Zeit, damit nicht etwa 
laſſen⸗ und 9 enjenbab den Sieg davontrage 
und eine Weiterentwickelung unſeres ſtaatlichen 
und geſellſchaftlichen Lebens auf der Grundlage 
bürgerlicher Freiheit und echter Sittlichkeit ge⸗ 
ſichert werde. Der einſtündige Vortrag zeugte von 
der großen rhetoriſchen Begabung des Redners. 
Der geſtrige Sonntag), der nach Falb 
ein kritiſcher Tag erſter Ordnung ſein ſollte, hatte 
das Abnorme, daß er eine große Temperatur- 
ſteigerung brachte. Während bis Sonnabend die 
empfindliche Kühle angedauert hatte, trat ſchon 
in der Nacht der Witterungswechſel ein und mit 
dem Morgen brach ein ſchöner, ſonniger, echter 
sun an. Es wehten nicht nur wirkliche Mai⸗ 
üfterl, ſondern die Wärme ſtieg ſogar auf über 
20 Grad R.; um die Mittagszeit herrſchte ſchon 
ſommerliche Hitze. Es war der erſte Sonntag, 
der das Verweilen im Freien und in der Natur 
ohne jede Bedenken geitattete und überall in den 
Anlagen und Promenaden ergingen ſich daher 
von der frühen Morgenſtunde an die Spazier⸗ 
gänger. In der ganzen Schönheit ihres neuen 
Laub: und Blütenſchmuckes prangen unſere 
Glacis und die Nachtigallen, welche ſich dort wie 
in den Vorjahren ſehr zahlreich niedergelaſſen, 
klagen und jubeln mit verdoppeltem Fleiß. In 
den übrigen Anlagen und in den Gärten be⸗ 
ginnen bereits die Fliederblüten aufzubrechen, 
und ſo wird die liebliche Frühlingsflora immer 
reicher und farbenbunter. Bei dem jähen 
Witterungsumſchlag wirkte die Wärme geſtern 
nach einem längeren Spaziergange derart, daß 
ſich mancher erſchlafft fühlte. Die Gartenkonzerte 
konnten geſtern zum erſten Male ganz nach dem 
Programm abgehalten werden, und ſo fand abends 
auch die Eröffnung des Schützenhausgartens mit 
einem Konzert der Kapelle des 21. Regiments 
ſtatt, ebenſo wurde geſtern der Kneiphof des 
Artushofes eröffnet. Auf den Lawntennis⸗Plätzen 
in unſeren Gartenetabliſſements iſt die Spiel⸗ 
ſaiſon wieder angebrochen und wenn die Wärme 
anhält, wird wohl auch bald mit dem Baden 
begonnen werden. Einige die Waſſerkälte nicht 
fürchtende Badegäſte haben auch in dieſem Jahre 
in den Badeanſtalten an der Bazarkämpe ſchon. 
früh den Anfang gemacht. — Dem geſtrigen 
ſchönen Sonntage ging am Sonnabend Abend, 
während es noch kühl war, ein kurzes, ſchwaches 
Gewitter voran, das bei uns nur durch Donner⸗ 
grollen bemerkbar war. 


= Kren nach Ottlotſchin.) Bei 
der geſtrigen erſten Sonderfahrt nach Ottlotſchin 
war die Betheiligung noch keine große; nicht viel 
mehr als 50 Perſonen fuhren mit. Wer ſich in 
den Wald ſchlug, der jetzt die ſtärkendſte Luft 
hat, und dort ſpazierenging, der verbrachte einen 
ſchönen Nachmittag, der ſitzende Aufenthalt auf 
dem de Comin'ſchen Waldplatz, wie im Garten 
des Gaſthauſes von Ottlotſchineck wurde einem 
aber beinahe verleidet durch die Beläſtigung von 
ücken, die in dichten Schwärmen flogen. Damit 
aber niemand vor den Fahrten von Ottlotſchin 
abgeſchreckt werde und zum Troſt für die geſtri⸗ 
gen Ausflügler, fügen wir hinzu, daß auch hier 
in den Vergnügungsetabliſſements außerhalb der 
Stadt eine Mückenplage bemerkbar geweſen iſt. 
Wir ſcheinen ein Mückenjahr zu bekommen un 
das, trotzdem man gerade in dieſem Frühjahr 
darauf gerechnet hat, Daß die Kälte des Mai das 
Ungeziefer vernichtet habe. Das iſt aber anſchei⸗ 


N 


nend nicht der len denn bret Raupen treten an 
e 


Obſtbäumen ſtellenweiſe ſehr ſtark auf. 

— (Die Vogelwieſe) auf der Mocker war 
am geſtrigen Sonntage noch zahlreicher als vor 
acht Tagen beſucht; über 15000 Perſonen ſollen 
dort geweſen ſein. Ein Trubel, wie er geſtern 
auf dem Feſtplatze herrſchte, dürfte hier noch nicht 
uche ſein. Da der Beſuch in der vergangenen 

oche 
ſchwach war, ſo iſt die Dauer der Vogelwieſe um 
zwei Tage verlängert worden. Am Dienſtag iſt 


roßes Dank⸗ und Abſchiedsfeſt. Von hier begiebt 


ich das Reiſeunternehmen nach Graudenz, wo 
am Sonnabend die Eröffnung ſtattfindet. Zu 
Pfingſten will die Vogelwieſe in Danzig fein. Fit 
das Geſchäft der Budeninhaber im ganzen auch 
kein großes, ſo haben ſie immerhin viel Geld aus 
Thorn herausgezogen. Für die Wirthe der Er⸗ 
olungs⸗ und Vergnügungslokale iſt die Kon⸗ 
urrenz der Vogelwieſe ſehr fühlbar geweſen. 

— (An der Garniſonkirche) | 
Außenarbeiten immer mehr ihrem Ende zu, in 


wenigen Wochen dürften ſie ganz fertig ſein. Die 
Zimmerer⸗Richtarbeiten an der Kirchthurmſpitze 


wurden am E 
ſchluß 1170 ein am Kreuz befeſtigter Richtkranz 
an; es dust nun die Verſchalung der Thurmſpitze. 
Das Gerüſt des Thurmes iſt bereits bis über die 
Hälfte der Höhe abgebrochen. Die Innenarbeiten 
werden ſehr energiſch betrieben, das Gewölbe iſt 
ſchen zum größten Theil fertig. Es iſt ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der pange Kirchbau bis zum Winter 
vollendet wird. Die 

zeichen unſerer Stadt bilden wird, erregt deſto mehr 
die Bewunderung jedes Beſchauers, je mehr fie ſich 
äußerlich fertig repräſentirt. . 

— ie e Die Infanterieregimenter 
Nr. 21 und 61 aus Thorn halten ihre gie a 
mäßigen Schießübungen in der Zeit vom 21. Mat 
bis 17. n auf dem Truppenübungsplatz 
Gruppe ab. Die Regimenter ſind auf Fu mars 
angewieſen und beziehen während der Hin⸗ 


onnabend fertiggeſtellt, ihren Ab⸗ 


irche, die ein neues Wahr⸗ 


bei 


des ungünſtigen Wetters wegen nur 


ehen die 


während der Rückmärſ i je 3 T 
BAR K. ſche, für welche je 3 Tage 
voͤrgeſehen find, Marſchaartere n ; 
ann ewaſchene Spargel.) Die „Otſch. 
chest, ſchreibt: Viele Hausfrauen werden ſich 
— darüber gewundert haben, daß die Spargel 
abenicht mehr das Aroma und den Geſchmack 
en wie früher. Es liegt daran, daß viele 
ein gelhändler etzt den Spargel abwaſchen und 
Ne acht im Waſſer ſtehen laſſen, wodurch er 
weed bt. ſchwerer wird. Dieſe 25 pCt. Waſſer 
rden dann als Spargel mitverfauft. z 
unter (Maul. und Klauenſeuche) Die Seuche 
imker dem Viehbeſtande im Gutsbezirk Blandau 
Zaskeiſe Culm iſt erloſchen. Auf den Gütern 
N cz und Nielub im Kreiſe Briefen und auf 
Eu Gute Robakowo im Kreiſe Culm iſt die 
euche ausgebrochen. N 
warn, Bolizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
ahrſam wurden 12 Perſonen genommen. 
Arbe (Gefunden) eine ſchmutzige, grau⸗melirte 
elrbeitshoſe, eine Weſte, ein Pagr Herrengamaſchen, 
M Handtuch, eine Kleiderbürſte im Flur des 
in ©. Leiſer ſchen Hauſes, ein goldener Ohrring 
Breder Gerſtenſtraße, ein Knabenpaletot in der 
reitenſtraße. Näheres im ee e 
b — (Bon der Weichſel.) Der a 
etrug heute Mittag 2,54 Mir, über Null. Wind⸗ 
dichtung O. Angekommen ſind die Schiffer: 
Bi. Mwöcki, ein Kahn 2000, A. Mmöckt 2800 und 
Durnicki 1920 Etr. Roheiſen, Wierzbicki 1940, 
Stümezenski 3600 und Grajewski 2100 Ctr. 
ſtückgut, Stets 1570 und Mielke 1400 Ctr. Harz, 
ammtlich von Danzig nach Warſchau; Voigt, 
ampfer „Fortuna“ 2250 Ctr. Weizen von War⸗ 
can nach Danzig; Friedrich, Dampfer „Anna“ 
500, und Walenzikowski, ein Kahn 1600 Ctr. 
Stückgut, beide von Danzig nach Thorn. 
Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand hier geſtern 2,34 Mtr., heute 2,16 Mtr. 


x Aus dem Kreiſe Thorn, 15. Mai. (Die 
eite Lehrerprüfung) beſtanden am 15. Mai in 
der Friedland von 40 Lehrern 32, darunter aus 
Pod Kreiſe Thorn Fuhlbrügge⸗Lubianken, Kujath⸗ 

odgorz und Rutz⸗Holländerei Grabig a 
En Von der ruſſiſchen Grenze, 15. Mai. (Eine 
Wiſelmacherin), die in einer vornehm eingerichteten 
die nung in einem eigens hierzu erbauten Ofen 
it ihrer Pflege anvertrauten Kinder verbrannte, 
vier! Warſchau verhaftet worden. Die Entdeckung 
oße Erregung hervor. 

Zum Pariſer Brandunglück. 
Paris, 15. Mai. Die Frage bezüglich der an 
der Brandkataſtrophe Schuldtragenden it end⸗ 
giltig aufgeklärt. Der Bedienſtete bei dem Kine⸗ 
matographen Bellac geſtand dem Unterſuchungs⸗ 
richter, daß die Lampe des Apparates nicht ge⸗ 
nügend brannte. Er habe daher eine Flaſche mit 
Aether genommen, um Aether in den Behälte 
einzugießen, und habe den Gehilfen Bazarſcho 

ebeten, ihm zu leuchten. Herbe zündete ein 

treichhölzchen an, die Aetherdämpfe fingen ſofort 
Feuer, die ganze Aetherflaſche entzündete ſich und 
die Flamme ergriff augenblicklich die Draperien. 
Bellac und Bazarſchoff wurden vorläufig in Frei⸗ 
heit gelaſſen. — Im erzbiſchöflichen Palais fand 
eine Konferenz ſtatt, in der beſchloſſen wurde, daß 
der Erzbiſchof den Bauplatz in der Rue Jean 
Goujon ankaufen und daß daſelbſt ein Wohlthätig⸗ 
eitszwecken gewidmetes Haus mit einer Kapelle 
gebaut n e 8 

Dreux 15. Mai. Der Sonderzug mit der 
u 7 
Aude N Herzogin von Alencon traf Patte Vor⸗ 
250 Theil nehme ier ein. Mit dem Zuge kamen 
darunter der Her an der Beiſetzungsfeier an, 
ud die Herzogin von von Alencon, der Herzog 
g e 

erfeier i [ u 
in Paris beigewahnt hat Saint⸗Philippe du Roule 
von Orleans und die ten, ferner die Herzogin 
diplomatiſche Korps derträfin pon Paris 3 
ungariiche, der ſpaniſche aten der öſterreichiſch⸗ 
ſchafter. Die Grabkapege d 
trug großartigen Trauerſchmuck 
meſſe wurde der Sarg zur Kr 
zu der nur den Prinzen und P 
ewährt wurde. 


Mannigfalfſges 
(Die Banditen), 57 den Herzog 


von Meiningen und ſein Aa 
- e 
vorigen Jahre bei Arrica Gemahlin im 


j i überfielen, find 
jetzt endlich feſtgenomm 2 . 
zwei Tagelöhner aus en worden. Es ſind 


wei f entfernterer G 
die in Rocca di Papa arbeiteten. Außer 


dem Ueberfall auf den Her f 
1 zog haben ſie 

echs oder ſieben andere U 2 

(Berurtheilung,) erfülle vollführt. 


beleidigung wurde in Breslau 


der frühere 


Landrath Berndt zu drei Monaten Gefäng⸗ d 


niß verurtheilt. 


Klaſſenlotterie), welches am Sonnabend 
kurz vor Beendigung der Hauptziehung ber⸗ 
auskam, iſt auf Nr. 208 461 in die Kollekte 
des Kaufmanns und Stadtrathes Fritz Hoff⸗ 


Wegen Majeſtäts⸗ VB 


1 
B. Körner i F. Katarzynski, A hetz-u mallene 
* 1 7 RZ 
Sarg-Magazin Söpfermeiler, MR Sachen 
Bäckerſtr. 11, Thorn, Neustadt. Markt 20, W Garante zur Aufbewahrung 
empfiehlt 8 empfiehlt ſic on Anfertigung angenommen. 
billigt EH 0.Scharf, sürkpnermeißer, 
> Ofen und Koch- Breiter. Nr. 3. 
1 H malchinen S Etwaige Reparaturen bitte gleich 


allen Größen 
und 


Preislagen. 
la Lammfleiſch 


von Jährlingen empfiehlt 
W. Romann. 
Ein möbſ. Zim. 1. Nab. U. Burſchengel. 


zu verm. Hacheſtraße 14 1. 


mie 


u billigſten Preiſen bei prompter 
Ausführung. 


werden Sie ſagen, wenn Sie 
nützliche Belehr. über neueſt. 
ärztl. Frauenſchutz D.-R.-P. 
leſen. X-Bd. gratis, als Brief 
gegen 20 Pfg. für 
. Oschmann, Konſtanz, M. 22. 


Ein gut möbl. Zimmer 


zu vermiethen Eliſabethſtr. 15, 1. Et. 


mann in Neiſſe gefallen. ¼ kommen aufs 
Land und ¼ nach Neiſſe. An dem Gewinne 
ſind viele kleine Leute betheiligt. Von 
Intereſſe dürfte ſein, daran zu erinnern, daß 
das große Los auch vor drei Jahren nach 
Neiſſe gefallen iſt und zwar in die Kollekte 
des Buchhändlers und Stadtverordneten 
G. Neumann dortſelbſt. 

(üJeber den Mordverſuch im Bremer 
Gerichtsgebäude) ſchreibt die „Weſer⸗ 
Zeitung“ : „Die Räume des Amtsgerichts 
im Gerichtsgebäude, Abtheilung für Zivil⸗ 
ſachen, waren heute Vormittag der Schau⸗ 
platz eines Mordanſchlages. Richter 
Dr. Arnold hatte dem Maler Julius Blaß 
ein Urtheil verkündet, wonach er als Ver⸗ 
miether 187 Mark Miethsentſchädigung 
wegen Kontraktbruchs zu zahlen hat. Blaß, 
der ſchon im vorigen Termin ſehr aufgeregt 
war und deshalb vom Richter Dr. Arnold 
zur Ruhe und zu angemeſſenem Betragen er⸗ 
mahnt werden mußte, nahm den Spruch mit 
Schelten auf und rief, wenn er ſo ſein Recht 
nicht finden könne, wolle er es auf andere Weiſe 
verſuchen. Er riß einen geladenen Revolver 
aus der Taſche und feuerte ihn auf den 
Richter ab, der ſich ſeitwärts wandte und 
am rechten Arm getroffen wurde. Durch 
den Talar und den darunter befindlichen 
Rock und das Unterzeug wurde die Gewalt 
der Kugel ſehr abgeſchwächt, ſodaß ſie nur 
eben in die Haut eindrang. Richter 
Dr. Arnold beugte ſich nun nieder, dadurch 
ging ein von Blaß abgefeuerter zweiter 
Schuß fehl; die Kugel ging über Dr. Arnolds 
Kopf hinweg und ſchlug in eine Fenſterſcheibe. 
In dieſem Augenblick war Rechtsanwalt 
Dr. von Puſtau in die Thür getreten; ſofort 
ſprang er hinzu und packte den Attentäter 
am rechten Handgelenk, gerade, als er zum 
dritten Male ſchießen wollte. Blaß, der ſo 
am Schießen verhindert wurde, verſuchte ſich 
nun loszureißen und die Waffe auf Herrn 
Dr. von Puſtau zu richten; jetzt wurde er 
aber von Rechtsanwalt Dr. Scherer und 
Gerichtsſchreiber Chudoba zu Boden geriſſen 
und feſtgehalten. Der gefährliche Menſch 
wurde ſofort verhaftet und ins Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß gebracht. Die Ver⸗ 
wundung des Dr. Arnold iſt nicht von 
Belang. 

(Selbſtmord.) Kapellmeiſter Lufer 
in Wiesbaden, ein allgemein geachteter und 
beliebter Künſtler, hat ſich wegen eines un⸗ 
heilbaren Halsleidens das Leben genommen, 
indem er ſich in den Rhein ſtürzte. 

(Schwerer Sturm) herrſcht ſeit 
mehreren Tagen an der holländiſchen Küſte; 
ihm ſind viele Schiffe zum Opfer gefallen. 
Eine große Menge Frauen und Kinder, 
deren Angehörige ausgefahren find, warten 
an der Küſte. Sie mußten einem ſchreck⸗ 
lichen Schauſpiele beiwohnen, indem vor 
ihren Augen zwei Fahrzeuge mit je ſechs 
Mann Beſatzung dicht an der Küſte unter⸗ 
gingen. 

(Üeber das große Eiſenbahn⸗ 
unglück) auf der Eiſenbahnſtrecke Dorpat⸗ 
Walk bei der Station Bockenhof werden aus 
St. Petersburg vom 15. Mai noch folgende 
Einzelheiten berichtet: Der Militärzug, 
welcher zwei Bataillone des Krasnojarsker 
Infanterie⸗Regiments beförderte, entgleiſte 
auf einer Strecke, welche eine geringe 
Senkung aufweiſt, während eines heftigen 
Gewitterregens, welcher den Bahndamm 
unterwuſch bezw. überſchwemmte. Das an⸗ 
geſammelte Waſſer ſtand ſo hoch, daß aus 
dem Wagen geſprungene Soldaten darin er⸗ 
tranken. Die mit dem Tender entgleiſte 
Lokomotive ſteht längsſeits des Bahnkörpers. 
on den Wagen ſind fünfzehn zur Truppen⸗ 
beförderung hergerichtete gedeckte Wagen und 
ie Plattformen von zwei Perſonenwagen 
zweiter Klaſſe zertrümmert und bilden einen 
rümmerhaufen, welcher den Bahndamm 
auf einer Länge von 80 Metern bedeckt. 
9³ Mann ſind verwundet nach Dorpat ins 
Sofpital gebracht und bisher 24 Leichen nach 

urvat geſchafft. Nach Angabe des Re⸗ 


giments⸗Kommandeurs ſollen ſich jedoch noch 
gegen 30 Soldaten unter den Trümmern be⸗ 
finden. Die Bergungsarbeiten werden eifrig 
fortgeſetzt und von allen Seiten Sanitätszüge 
zur Hilfeleiſtung geſandt. 


Neueſte Nachrichten. 

Wiesbaden, 17. Mai. Das Kaiſerpaar, 
welches geſtern Nachmittag bei prächtigem 
Wetter eine Spazierfahrt nach dem Walde 
im Nerothal unternommen hatte, traf um 
7 Uhr abends im Theater ein und wurde 
beim Erſcheinen daſelbſt von Trompetenfan⸗ 
faren begrüßt und von dem zu der Feſtvor⸗ 
ſtellung verſammelten Publikum mit be⸗ 
geiſterten Hochrufen empfangen. Die Auf⸗ 
führung des Dramas „Der Burggraf“ von 
Joſ. Lauff verlief überaus glänzend. Es 
herrſcht nur eine Stimme der Bewunderung 
über den prächtigen Eindruck der Sn 
ſzenirung, namentlich in den Akten, deren 
Schauplatz der Minnehof, die Kaiſerwahl und 
das Lager Rudolfs von Habsburg iſt. Bei 
den Worten des Burggrafen: „Ein Reich, 
ein Kaiſer, eine Treue“ 
Beifall. Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten 
der Vorſtellung in der großen Hofloge, in 
der auch der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin von Heſſen Platz genommen 
hatten, bei. Der Kaiſer, der die Uniform der 
Gardeküraſſiere trug, ließ nach dem dritten 
Akte den Verfaſſer des Dramas, Hauptmann 
Lauff, in die Hofloge entbieten. Im Hauſe 
waren auch die Erbgroßherzogin von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz, ferner die Prinzeſſin Max von 
Württemberg anweſend. Unter ſtürmiſchen 
Hochrufen des Publikums, die ſich auf dem 
Wege nach der Stadt fortſetzten, verließen 
die Majeſtäten das Theater und kehrten 
zum Schloß zurück. Die Stadt war glänzend 
erleuchtet. 

Athen, 16. Mai, 4 Uhr nachmittags. Die 
griechiſche Armee in Epirus hat ſich auf 
Arta zurückziehen müſſen, hält jedoch noch 
einige Stellungen jenſeits der Brücke über 
den Arta⸗Fluß beſetzt. 

Kanea, 16. Mai. Elfhundert griechiſche 
Soldaten ſind heute Nachmittag von hier 
nach Griechenland abgegangen. 

Konſtantinopel, 15. Mai. Die Pforte 
antwortete auf den letzten Schritt der Mächte, 
ſie mache die Einſtellung der Feindſeligkeiten 
von der Annahme folgender Grundprinzipien 
für den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes und 
des Friedens abhängig: Zahlung einer Kriegs⸗ 
entſchädigung von 10 Millionen Pfund, 
Wiederherſtellung der alten Landesgrenze, 
Erneuerung der Verträge für die griechiſchen 
Unterthanen in der Türkei auf Grund des 
internationalen Rechts; Abſchluß eines Kartell⸗ 
vertrages für die Auslieferung gemeiner Ver⸗ 
brecher, ferner Freilaſſung des Hafens von 
Volo und Preveſa für den Verkehr mit dem 
Beginn des Waffenſtillſtandes. Die Bevoll⸗ 
mächtigten haben in Pharſala zuſammen zu 
kommen. — In Botſchafterkreiſen betrachtet 
man die türkiſcherſeits aufgeſtellte Grundlage 
für die Friedensbedingungen als durch die 
neue griechiſche Offenſiv⸗Aktion in Epirus 
beeinflußt und zugleich als Maximum, und 
erwartet, daß die Pforte ihre Bedingungen 
entſprechend ermäßige. 

Konſtantinopel, 16. Mai. Die letzten 
32 von Muradli abgegangenen Bataillone 
ſind nach Epirus dirigirt worden, woſelbſt 
außer der dritten auch die vierte Diviſion 
neuformirt wird. Der Korps⸗Kommandant in 
ia erhielt den Befehl, energiſch vorzu⸗ 
gehen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
am 15. Ma 


. Mai. 

Eingegangen für C. Stolz durch Schmidt 
5 Traften, 2265 Kiefern⸗Rundholz; für Franke 
Söhne durch Szelaszek 5 Traften, 1393 Kiefern⸗ 
Rundholz, 3983 kieferne Balken. 


18. Mai. Fun- Aufgang 3.54 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.16 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.59 Uhr 
Mond⸗Unterg. 4.30 Uhr Morg. 


erſcholl brauſender & 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
he 117. Mailt5. Mai. 


T f d. Sonbsbörie: ſtill. 
Ruſſiſche 


anknoten p. Kaſſa 216—75 [21660 
Warſchau 8 1 . . . 216-30 21620 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 30 17050 
Preußiſche Konſols 3% . . | 98-20 | 98-30 
Preußiſche Konſols 3½ / 10420 10410 
reußiſche Konſols 4% . 104 — 104 — 
une Rei ehe 3% | I7— 97-90 
Deutſche Reichsanleihe 3 % 104— 104 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II.] 93-90 | 93—90 
Weſtpr. Pfandbr.3½ % „ „ 100 —20 100 —10 
Poſener Pfandbriefe 3 ⁰ 100-20 100-20 
7 > 4%. .102— 11028— 
Polniſche Pfandbriefe 4½% | 67—60 | 67—60 
Türk. 1%. Anleihe . . .| 20-85 | 20-80 
Italieniſche Rente 4%,. . . | 92—20 | 2—30 
Numän. Rente v. 1894 4/ . | 88-80 | 88-80 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 200 —70 200 —60 
Harpener Bergw.⸗Aktien. 182—80 182—75 
Thorner Stadtanleihe 3½ ¼ 101— 101 — 
Weizen gelber: Mat . . 162—70 16350 
Juli. 162—70 163—25 
September . 1156-70 15750 
Loko in Newyork Mai. . 81 / | 82% 
Roggen: Mai > . . q 119— 1119-25 
uk! 119—75 120 — 
September 121— 121—25 
afer: Mai 129—20 129—2 
Rüböl: Mai 55—70 | 56—1 
Spins: 12. 3% 
Wer . 6110 — 
70er lokc co 41-40 4120 
ee 45 —30 
70er September 45 


—40 45 - 60 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3%, reſp. 4 pCt. 


Berlin, 15. Mai. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
or) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 4610 Rinder, 8406 Schweine, 
1626 Kälber, 11326 Hammel. — Das Rinder⸗ 
geſchäft wickelte ſich langſam ab. Es iſt etwas 
Ueberſtand zu erwarten. 1. 55—58, 2. 47.52, 
3. 30—46, 4. 33-37 Mark für 100 Pfd. glei - 
gewicht. — Der Schweine markt verlief ruhig 
und wurde geräumt. 1. 48, ausgeſuchte Poſten 
darüber, 2. 46—47, 3. 43—45 Mk. per 100 Pfund 
mit 20 Proz. Tara. — Der Kälber handel ge⸗ 
ſtaltete ſich langſam. 1. 56—60, ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. 50—54, 3. 40—47 Pf. pro Pfund 
leiſchgewicht. — Am Hammel markt war der 
eſchäftsgang ruhig. Es wurde nicht ganz aus⸗ 
verkauft. 1. 48—49, Lämmer bis 52, 2. 44—47 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


„von Sonnabend den 15. Mai 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer ee 5 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 766—783 Gr. 161—163 
Mk. bez., tranfito bunt 761—769 Gr. 124 bis 


126 Mk. bez., tranſito roth 745 Gr. 121 Mk. 


bezahlt. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 744 
Gr. 111 Mk. bez. , Sy 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 121 
bis 127 Mk. bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 51¼ Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,20 ME. bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
a ren franko Neufahrwaſſer 8,50 


Königsberg, 14. Mai. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Ohne Zufuhr. 
Feſt. Loko nicht kontingentirt 41,20 Mk. Br., 
40,80 Mk. Gd., 41,00 und 40,90 Mk. bez., Mai 
nicht e 41,40 Mk. Br., 40,70 Mk. Gd., 

22. 
— —— — — — 


u 
stoffe 
leder Art, 
ee 
Plüſche und 
elbets liefern an Private 5 15 Maaße 
U 
Iten & Keussen, Aandlung, Crefeld. 


Man verlange Mufter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 
Die else Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft“, deren 60. Geſchäfts⸗Bericht wir heute im 
sche Kebens de veröffentlichen, iſt die älteſte preußi⸗ 


e Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Wir 
verfehlen nicht, darguf hinzuweiſen, daß die ge⸗ 
nannte Anſtalt auf Grund ihres bedeutenden 
Sicherbeitsfonds zu den am beſten fundirten 
deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften zählt, 
wie auch ihre liberalen Verſicherungs⸗Bedingungen 
Gahlung der vollen Verſicherungsſumme im Selbſt⸗ 
mordfalle nach dreijähriger, bei Tod infolge Duells 
nach einjähriger Verſicherungsdauer) als äußerſt 
ünſtig bezeichnet zu werden verdienen. 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 


W. H. Mielck, Frankfurt a./M. 


zu beſtellen. 


Zwei Bergmänner 


iſt die Schutzmarke der allein echten 
und in ihrer Wirkung ganz vorzüglichen 
Bergmann s Lilieumilch Seife 
von Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden für zarten, weißen, roſigen 
Teint, ſowie gegen Sommerſproſſen 
und Hautunreinigkeiten. 

à Stück 50 Pf. bei Adolf Leet 
und Anders & Co. 


einfuch 


Porto. 


Im Hauſe Rellienſtr. 138 Herrſchaftliche Wohnung, 
iſt die von Herrn Oberſt Stecher be⸗ 
1. Etage, 
6 Zimmern, Küche, Badeſtube und 
Zubehör von ſofort zu vermiethen. 

Konrad Schwartz. 


Herrſchaftliche Wohuung, 
7 Zimmer nebſt Zubehör, Garten, 
Pferdeſtall u. Wagenremiſe verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu vermiethen. 

I. Hass, Brombergerſtraße 98. 

5 schaf. und 

errſchaftl. Wohnung, letztere für 
750 Mk., z. verm. 5 


I herrſchaftliche Wohnung, 


1. Etage, von ſofort zu vermiethen 
Gerechteſtraße Nr. 6. Zu erfragen bei 
E. Peting, Leibitſcherthorkaſerne. 


| Pferdeſtal 


21. A 
Möblirtes Zimmer 
von ſofort zu vermiethen 

Breiteſtraße 27, III. 
Katharinenſtraße 7 


möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. Kluge. 
Zwei Wohnungen, 

im Hauſe Schuhmacherſtraße 1, 

im I. Geſchoß gelegen, beſtehend aus 

je 4 Zimmern, Küche und Zubehör 

von ſof. zu verm. Näh. part., rechts. 
In meinem Hauſe Bacheſtr. 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
3. Etage vom J. Oktober zu verm. 
Soppart, Bacheſtraße 17. 
Ein möbl. Zimmer von ſogleich zu 
vermiethen. Tuchmacherſtr. 20. 
9 gut möbl. Zim verſetzungsh. v. I. 
Juni z. v. Wo, ſagt die Exp. d. Ztg. 


wohnte 


vermiethet 


beſtehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
und allem Zubehör, iſt von ſofort 
zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Laden nebit Wohnung 


fogleich zu verm. Neuſtädt. Markt 18. 
1 kl. möbl. Zim. m. guter Penſion vom 
15. d. M. z. h. Gerechteſtr. 2, I. l. 

iſt die 2. Etage von 

Seglerſtt. 10 ſofort zu evnrlekten, 
In unſerem neuerbautem Haufe find 


2 herrſchaftl. Balkonwohnungen, 
J. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern 
nebſt Zubehör, ſowie eine Wohnung 


beſtehend aus 


eine kleinere 


Mellienſtr. 81. 


von 3 Zimmern nebſt Zubehör in der 

3. Etg. von ſofort zu vermiethen. 
Gebr. Casper, 

Gerechteſtraße Nr. 15 u. 17. 


| 1 gut m. 8., jep. Eing, v. jofort od. 1. 
zu bermiethen. 


A. Stephan. Bäderitr. 131. 


— 


— 
wet 


— 


— 


* Die heute Vormittag erfolgte 
glückliche 


meiner 


Entbindung 
% lieben Frau Louise geb. George ? 
x von einem gefunden Anaben 


3 
& 
beehre ich mich ſtatt jeder be- 9 


5 jonderen Meldung anzuzeigen. ? 

Thorn den 16. Mai 1897. 
Kauseh, 

15 Regierungs⸗Aſſeſſor. 1 


9 l 
Büreau⸗Cröffnung. 
Nach langjähriger Thätigkeit bei 

Gerichtsbehörden, Rechtsanwälten und 
Notaren, zuletzt während vieler 
Jahre als Büreauvorſteher, habe 
ich mich als 


Rechtskonſulent und 
Volksauwalt 


hierſelbſt niedergelaſſen. 

Ich empfehle mich daher zur Ans 
fertigung von Schriftſätzen an Be⸗ 
hörden aller Art, ſowohl in gericht⸗ 
lichen als auch in adminiſtrativen An⸗ 
gelegenheiten und werden namentlich 
von mir Klagen aller Art und die 
in Zivil- und Strafprozeßſachen zu 
Rechtsverfolgungen oder Rechtsver⸗ 
theidigungen wünſchenswerthen 
Schriftſätze, Geſuche und Eingaben, 
ferner Geſuche und Eingaben in 
Grundbuch-, Nachlaß und Vormund⸗ 
ſchaftsſachen, überhaupt in allen ge⸗ 
richtlichen Sachen, ſtreitigen und 
nicht ſtreitigen, gefertigt. — Ferner 
empfehle ich mich zur Anfertigung jed⸗ 
weder Reklamationen, ſowie anderer 
an Verwaltungsbehörden und andere 
Behörden zu richtende Geſuche und 
Eingaben. — Auch werden von mir 
Entwürfe zu Kontrakten aller Art, 
namentlich zu Urkunden in Grund⸗ 
buchſachen, ferner Teſtamenten und 
zum Abſchluß aller anderen Rechts- 
geſchäfte gefertigt und zwar alles in 
fachgemäßer und gewiſſenhafter 
Weiſe, — ganz ſo, wie in meinen 
langjährigen Stellungen als er⸗ 
fahrener Anwaltsbüre an ⸗ Vor- 
ſteher. 

Ich bemerke, daß ich mich nur 
mit ſolchen Arbeiten befaſſen werde, 
die nicht den Zweck haben, Behörden 
unnützerweiſe und unangenehm zu 
beläſtigen und daß es daher nicht in 
meiner Abſicht liegt, das hilfeſuchende 
Publikum nur zu unnützen Koſten zu 
verleiten. 

Albert Wollschlaeger, 
in Thorn a. Neuſt. Markt, Hundeſtr. 9, J. 


Ein Aufwartemädchen geſucht. 
Strobandſtraße 17. 


— 04e eben- Verſcherungs-Geſellſchaft (gegr. 1836). 
Nachruf. Sechszigſter Geſchäfts⸗Bericht. 


Durch den im Glauben an ſeinen Heiland erfolgten Heimgang E — 
des Beſitzers Im Jahre 1896, dem 60. Geſchäftsjahre der Geſellſchaft, 


Am 15. d. M. entſchlief ſanft nach langem ſchweren 
Krankenlager zu Stettin im Krankenhaus unſere geliebte 
Schweſter und Tante 


Anna Kühne, 


was tiefergriffen anzeigen 
Philipp Kühne, Zandraty in Wreſthen, 


Dr. Justus Zierold, &ittergutsbefiter 
und Direktor der Pommerſchen Hanpt- 
Genoſſenſchaft in Stettin, 

Elise Zierold geb. Kühne uebſt 6 Kindern, 

Franz Kühne. 

den 16. Mai 1897. 


Birkenau 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 19. d. Mts. 
nachmittags 3 Uhr auf dem Kirchhofe zu Gremboczyn ſtatt. 


0 0 wurden abgeſchloſſen 
Herrn Carl Friedrich Bott 3656 Verſicherungen mit Mk. 14600250 Kapital 
0 12 und Mk. 14925, 10 Rente. 
N * 8 1 4 18 0 EP * IC 9 5 
in Schönwalde hat das Kirchen - Kollegium‘ der ev. »lutheriſchen Aae e ne cl 1896 115 8770 07 opt 


Gemeinde, deren Vorſteher er war, einen ſchmerzlichen Verluſt 
N und wird ſein Gedächtniß unter uns ſtets in Ehren 
eiben. 


Geſchäftsſtand Ende 1896. 


Verſicherungsbeſtand 36233 Perſonen mit Mk. 169321572 Kapital 


irchen⸗ i : i i und Mt. 345 963,80 Rente. 
905 Kirchen itz en lutheriſchen Gemeinde. Geſammt⸗Garantiefondd es. 5 Mk. 60639730. 
Rehm, Superintendent. Unvertheilter Reingewinn der letzten fünf Jahre Mk. 5897 618. 


Die Dividende der nach Vertheilungs⸗Modus I Verſicherten beträgt 
pro 1897 32% der 1892 gez. Jahresprämien und die Dividende der 
nach Vertheilungs⸗ Modus II Verſicherten 3% der in Zumma ger. 
Jahresprämien. 

Berlin den 10. Mai 1897. 


Thorn den 16. Mai 1897. 


Corned Beef, 


Hugo Eromin. 


Farbenfabriken 
vorm. 


Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


Somnmtose 


ein geschmackloses Pulver, 
nur die Jährstoffe des Fleisches 
enthaltend; 
ein hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


für 
schwächliche, in der Ernährung 
zurückgebliebene Personen, 
Brustkranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Hleichsüchtige, 


Somatose regt in hohem 
Maasse den Appetit an. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


Die Gewinne der Königsberger Pferde-Lotterie 


Bekanntmachung. 


Direktion der Berliniſchen Jebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens- 


e ji In unferem Einwohner Meldeamt | Ausptener- und Leibrenten-Verſicherungen entgegengenommen von: 
in Büchſen und ausgewogen, empfiehlt] wird zum 1. Juni d. J. eine Bureau⸗ 


gehilfenſtelle frei. 

Bewerber, welche der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, werden auf⸗ 
gefordert, ihre Geſuche bis zum 24. 
d. Mts. an die Polizei⸗Verwaltung 
(Einwohner⸗Meldeamt) einzureichen. 

Thorn den 15. Mai 1897. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
.. —— ra tere: 


Holzverkaufstermin 


für die Schutzbezirke 
Neulinum und Schemlau der 


Oberförſterei Strembaczuo 


am 
Dienſtag den 25. Mai cr. 
von Vormittag 9 Uhr ab 
im Gaſthauſe des Herrn Fiessel 
zu Damerau. * 
Zum Verkaufe kommen: 685 Stück 
Eichen⸗Nutzenden mit 327,52 
Im. 4 Rm. Eichen ⸗Schicht⸗ 
Bahn 2 Stück Kiefern. 
Bauholz mit 1,48 Fm., 68 
Kiefern⸗Stangen 2. Klaſſe, 
24 Rm. Birken⸗Kloben, 9 Rm. 
Erlen⸗Kloben, 36 Rm. Aspen⸗ 
Kloben, 15 Rm. Kiefern⸗ 
Knüppel, 68 Rm. Kiefern⸗ 
Stöcke, 68 Kiefern⸗Stangen⸗ 
haufen und 407 Rm. Reiſig 
verſchiedener Holzarten. 
Der Oberförſter. 


si Selbſtfahker 


iſt billig zu verkaufen. 
Brombergerſtraße 32,1 Tr. 


Richd. Dous, Oswald Horst, los. Kiewe jr. 
Bürgermeiſter Schönſee. Kaufmann Thorn. Kaufmann Gollab. 


Neuheit! 
Butterbrotpapier- 


Automaten 


per Stück 50 Pfennig 


empfiehlt 


justus Wallis, 
Papierhandlung. 


Thorn. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Pferden, 2443 massiven Silbergegenständen. 


— 


Radfahrerverein „Pfeil“. 


Heute, Dienſtag: 


General⸗Verſammlung 


beim Sportkollegen Templin, 


Ecke Mellin⸗Thalſtraße, 


abends 9 Uhr. 


Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 


der Vorſtand. 


9 
Der Zueiphof Auferordentli 
Artushof Sitzung 


iſt eröffnet. 
Prächtige Dekoration der Kunſt⸗ 
gärtnerei von R. Engelhardt. 


Grösste Dauer. 


Me 


rbeitsleistung. 
ois 


Höchste 
»Junquu pur 


Leichte Abzahlung. 
Prämiirt 

mit erſten Preiſen. 

Singer Co., 


Akt.⸗Geſ. 
(vormals G. Neidlinger.) 


Thorn, Bäckerstr. 35. 


Jagd-Joppen, 
Haus-Joppen, 
Reise-Mäntel, 
Regen-Mäntel, 
Schlafröcke etc. 


empfiehlt 
B. Doliva, 
Chors. —  Artushof. 


Ein gewandter 


Baufchreiber 


ſucht Nebenbeſchäftigung in ſchrift⸗ 
lichen Bauarbeiten. Gefl. Offerten unter 
A. W. 100 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Für mein Fapfſſere- und Kur; 
waarengeſchäft ſuche ich zum 1. 
Juli er. eine mit der Branche vertraute 


Kerkünferin. 


Bewerberinnen um dieſe Stelle, 
welche polniſch ſprechen können, wollen 
ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe 
melden bei 


A. Petersilge, 
Breiteſtraße 23. 


Eine Aufwartefrau 
reſp. Kindermädchen verlangt 
Schillerſtraße 6, II. 
Sofort tüchtiges, beſcheidenes 


Mädchen für alles 


geſucht. Frau Hauptmann Brosius, 
Mellienſtraße 102. 


90000 Mark 


auch in kleineren Poſten zu vergeben 
durch V. Hinz. Schillerſtraße 6. 

2 am 1. Juli 

nt zur 1. Stelle 

zu vergeben. 


Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 
Gaucrügrmöffit 


in der Thorner Umgegend, auch 
Niederung, mit hoher Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Gefl. Meldungen an 
V. Hinz, Chorn, Schillerſtr. 6. 


Ein Fahrrad 


billig zu verkaufen. Von wem, ſagt 
die Expedition dieſer Zeitung. 


im 


Schützenhaus. 


b 10 
Volksfeſt Mocker! 


Infolge der ungünſtigen 
Witterung Verlängerung 
des Feſtes für 
Montag den 17. u. Dienſtag 


den 18. b. Nts. 


Dienſtag: 


Großzes Dank- und 
Abſchieds⸗Feſt. 


PF 
FürRettung von Trunksucht! 


verſ. Anweiſung nach 22 jähriger 
approbirter Methode zur ſofortigen 
radikalen Beſeitigung, mit, auch 
ohne Vorwiſſen zu vollziehen, 
keine Berufsſtörung. 
Briefen ſind 50 Pfg. in Briefmarken 
beizufügen. Man addreſſire: Th. 
Konetzky, Droguiſt, Stein (Argan), 
Schweiz. Briefporto 20 Pfg. nach 
der Schweiz. 

Gebrauchte 


22 Bierflaschen BE 


kauft P. Bexden, Gerechteſtr. 7. 


Robey & Co.“ s 


weltberühmte 
Dampfdreſchmaſchinen, 
viele Tauſende im Betriebe, weit⸗ 
gehendſte Garantie, koulante 
Zahlungs⸗Bedingungen, offerirt 
billigſt und hält auf Lager 

J. Hildebrand, Dirſchau, 
Landw. Maſchinen⸗Geſchäft mit 

Reparat.⸗Werkſtatt. 

Offerten mit Katalogen ꝛc. koſtenfrei. 


Als Hundedreſſeur 


nach bewährter Methode empfehle 
mich den geehrten Hundebeſitzern von 
Thorn und Umgegend. Dreſſur in 
wenigen Wochen, Preiſe billigſt. 
Referenzen über bisher ausgeführte 
Dreſſur ſtehen jeden Tag im Saal 
Hotel Muſeum zur Verfügung. Hunde 
werden geſchoren und in Penſion ge⸗ 
nommen, wozu ich eine ſchöne große 
Remiſe gemiethet habe. 
Herbertz, Hotel Mufenm. 


Spargel, 


täglich friſch geſtochen, zu billigſten 
Preiſen, bei Herrn J. 8. Adolph, 
Breiteſtraße, und Filiale Dammann & 
Kordes, Mellienſtraße. Größere Poſten 
bitte vorher zu beſtellen. 
Kasimir Walter, 
Mocker. 


Lose 


zur Königsberger Pferdelotterie 
Ziehung am 26. Mai er., à 1,10 Mk. 

zu haben in der 

Expedition der, Thorner Preſſe“. 


zu v. bei S. Blum 
Kl. Wohnungen Culmerſtr. Nr. 7. 
2 Abhanden gekommen Zi 
iſt nach Entladung des Dampfers 
„Montwy“ ein Faß, C. M. Nr. 
4039. 250 Kg. ſchwer, mit geſalzenen 
Rinderdärmen vom Lagerplatz unter⸗ 


halb der Zollabfertigungsſtelle an der 
Weichſel. Ueber den Verbleib des 


Faſſes bitte ich um Auskunft an 


Herrn Spediteur 8. Rlefflin. 
Paul Ulm, 
Kapitän des Dampfers „Montwy”- 


Ziehung 26. Mai, bestehen aus 40 kompl. bespannten Equipagen, 47 edlen ostpreussischen 
Günstigste Gewinnchancen weil weniger Lose. 
Lose a 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Losporto und Gewinnliste 30 Pf. extra empfiehlt die General- 
Agentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstr. 2, sowie hier die Exped. d. „Thorner Presse“. 


Hierzu Beilage. 


vr 5 


Beilage zu Nr. 114 der „Thorner Preſſe“ 


een R e 
e . J 


een 
‘ 


Dienſtag den 18. Mai 1897. 


Preußziſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
85. Sitzung am 15. Mai 1897. 11 Uhr. 

Eingegangen: ‚ Borlage, betr. Verſtaatlichung 
der Aachen⸗Maſtrichter Eiſenbahn. 

Der Geſetzentwurf, betr. die Regelung der 
goriterhältnifie für das ehemalige Juſtizamt 
Olpe wird einer . überwieſen. 

„ Es folgt Berathung der Staatshaushaltsüber⸗ 
ſicht Deo 1895106. 2 

Abg. Rickert (freif. Vg.) verlangt Beſeitigung 
des Beamten⸗Kautionsweſens, denn es brir 
auch nicht die Spur einer erhöhten Verantwortlich⸗ 
eit der Beamten mit ſich. Ueberdies ſei der Ge⸗ 
ſammtumfang der Defekte verhältnißmäßig gering: 
im Jahre 1893/94 nur 162 000 Mk., worunter ſich 
ogar noch ein einziger To von 70000 ME. 
bei der Juſtizverwaltung befinde. Wie läſtig ſei 

en Beamten die Aufbringung der Kautionen, 
und natürlich nähmen die Darleiher hohe Riſiko⸗ 
prämien. Unſere großen Banken verzichteten ſchon 
längſt darauf, ſich von ihren Beamten Kautionen 
ſtellen zu laſſen. Auch Herr v. Stephan ſei ein 
Gegner des Kautionsweſens geweſen. Miniſter 
v. Miquel: Die Sache iſt gewiß einer eingehen⸗ 
den Erörterung werth. Ob man aber ſoweit 
gehen kann, die Kautionen ganz zu beſeitigen, 
ohne daß Nachtheile für den Staat entſtehen, iſt 
doch fraglich. In der Kautionsſtellung an den 
Staat liegt ein ſo großes moraliſches Element, 
daf es bedenklich wäre, dies zu verwiſchen. Des⸗ 
halb hat auch das Staatsminiſterium gewiſſe ver⸗ 
mittelnde Vorſchläge des Beamten Verſicherungs⸗ 
vereins in Hannover abgelehnt. Die e Ab⸗ 
chaffung der Kautionen habe ja auch noch nicht 
eine einzige Kommune gewagt; und da ſolle der 
Staat vorgehen bei den vielen Millionen, um die 
8 15 bei ihm handelt! Abg. Krawinkel 
(natlib.) wünſcht, daß mit dem Kautionsweſen, 
als einer ganz unwirthſchaftlichen. Einrichtung, 
gebrochen werde. Ab ppenheim (konſ.) 
bemängelt, daß 
ewirthſchaftet werde. In der Kautionsfrage 
ſchließt ſich Redner dem Miniſt 2 
Rickert 8 Br, bittet den Miniſter, ermitteln 
u laſſen, wie vie 
ae enen gezahlt hätten und wie viele 
us geliehenem. f 

a Die Ueberſicht wird ſodann für erledigt erklärt. 

Es folgt zweite Berathung der Vorlage, betr. 
Charitsumban und Verlegung des Botanischen 
Gartens zu Berlin. Koſten: 16 Millionen, 
worauf der Erlös aus dem Verkauf des eigen 
Botaniſchen Gartens verrechnet werden ſoll. 

Abg. Dr. Langerhans (freiſ. Pp.), Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher zu Berlin, iſt mit dem 
Chariteumbau einverſtanden, erklärt es aber für 


unerhört und pietätlos, den jetzigen Botanischen | 4 


Garten ganz beſeitigen zu wollen, und bekämpft 
augleich den Gedanken, Berlin eine jo große Aus⸗ 
gabe für Ankauf des Gartens zuzumuthen. Miniſter 
b. Miguel: Man würde wohl hier einen Finanz⸗ 
fine wunderbar anſehen, wenn er einer 

. olles Terrain ſchenkweiſe überlaſſen wollte. 
Berlin eine bidage f „dir Daben der, Stapt 
f 8 fferte gemacht und erwarten 
die Erklärung der Stadt, um danach unſere Ent⸗ 


treff 
werde auf die Ste 15 91 A ulz 
te 


des Terrains zu verhindern am 2 Bebauung 
Lichteit des Charite Umbau 
ſtimmen, jo ſehr er auch d 
Frage des botaniſchen 

Vorlage wird einſtimmig 


— 


bringe |; 


g.] Rentabilität d 
Th 


weribboller Eeiger Gemeinde wie Berlin ein ol; 


(Frſ.); Berlin] M 


Es folgt zweite Berathung der Nachtrags⸗ 
forderung für den Dortmund⸗Ems⸗Kanal von 
14¼ Millionen Mark. Abg. Graf Kanitz (konſ.) 
will zwar nicht die völlige Ablehnung der Vor⸗ 
lage empfehlen, verlangt aber, daß die Regierung 
den Gebührentarif für Benutzung des Kanals ſo 
bemeſſe, daß er eine angemeſſene Verzinſung und 
Amortiſation der Koſten verbürge. Man hätte 
die Intereſſenten viel ſtärker heranziehen ſollen, 
denn es gebe keinem Gewerbe jo gut wie der 
hier betheiligten Großinduſtrie. So ſei die Lage 
des Kohlenſyndikats, das dem Staate theurer als 
einen Privatabnehmern verkaufe, die denkbar 
melſt fe Den Weichſel⸗Nogat⸗Intereſſenten, die 
meiſt kleine Landwirthe ſeien, babe man ganz 
andere Beiträge zugemuthet. Miniſter Thielen 
bedauert auch, daß ſich die Intereſſenten nicht 
08 betheiligt hätten; aber es wäre verlorene 
ziebesmüh geweſen, ſie jetzt noch dazu bewegen 
zu wollen, ſich an der Deckung des Defizits von 
14°/, Mill. betheiligen zu wollen. Die Ausſichten, 
die man ſ. Zt. bezüglich des Kanals gehegt habe, 
würden wohl in abſehbarer Zeit nicht verwirk⸗ 
licht werden, nachdem der Landtag den Dort⸗ 
mund⸗Rhein⸗Kanal, die natürliche Fortſetzung des 
Kanals nicht bewilligt habe. Der Miniſter recht⸗ 
fertigte dann den Gehührentarif. Von einem 
Verkehr auf dem Kanal könne für die Zukunft 
nur dann die Rede ſein, wenn hohe Tarifſätze 
vor einer Verfrachtung nicht abſchreckten. Abg. 
Frhr. v. Plettenberg (konſ.) wünſcht Vor⸗ 
kehrungen dagegen, daß der Kanal nicht den 
Import ausländiſchen Getreides zum Schaden 
der weſtfäliſchen e ee fördere. Abg. 
Schmieding (ul.) weiſt darauf hin, daß in der 
amtlichen Begründung der Kanalvorlage der 


vaterländiſche Geſichtspunkt in den Vordergrund 
gerückt ſei. Bei der großen Konkurrenz der 


anderen Waſſerſtraßen werde es noch eine Reihe 
von Jahren dauern, ehe der Dortmund⸗Ems⸗ 
Kanal 11 5 die i e von Bedeutung 
ei. Abg. Graf Kanitz (konſ.) erklärt, ſeine 
artei würde gegen den Kanal geſtimmt ua 
wenn man damals erwähnt hätte, da auf 
i elben nicht zu rechnen wäre. 
Min ielen: Er halte den Kanal für 
rentabel, wenn er eine Verbindung nach dem 
Rheine erhalte. Abg. Wallbrecht (ul.) tritt 
der Befürchtung entgegen, daß der Kanal die 
Landwirthſchaft ſchädigen könne. Abg. Moeller 
(nl.) wendet ſich gegen die Ausführungen des 
Grafen Kanitz, betreffs der Kohlenſyndikate. Die 
jetzige günſtige Lage der Induſtrie komme doch 
auch der Landwirthſchaft zu gute. Von einer 
Fortſetzung des Kanals zum Rheine würde die 
öſtliche Landwirthſchaft weſentlichen Nutzen haben. 
Die Vorlage wird angenommen. a 
1 Mr) 11 Uhr: Vereinsgeſetznovelle. (Schluß 
Uhr. 


Provinzialnachrichten. 

OD Culmſee, 16. Mai. (Verſchiedenes.) Der 
Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Thunert iſt zum Kreis⸗ 
chulinſpektor ernannt, und es iſt ihm die Ver⸗ 
waltung des diesſeitigen Kreisſchulinſpektions⸗ 
bezirks endgiltig übertragen worden. — Zur 
würdigen Geſtaltung des am 11. Juli zu veran⸗ 
ſtaltenden 25 jährigen Fahnen = Jubiläums des 
änner = Gejangvereing „Liederkranz“ bewilligte 
der Magiſtrat in der letzten Sitzung eine Bei⸗ 
hilfe von 150 Mk. Die Damen der Mitglieder 
des „Liederkranz“ ſtifteten der Vereinsfahne ein 
koſtbares Fahnenband. — In der heute im Schul⸗ 
hauſe abgehaltenen Sitzung des kathol. Lehrer⸗ 
vereins ſprach Herr Lehrer Lipowski⸗Mlewo über 
die Ausführungsbeſtimmungen des neuen Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes. Die Verſammlung nahm an, 
daß die chörden bei Feſtſtellung der Gehälter in 


Bei der chineſiſchen Er = 
Skizze von Olga os oem. 
(Schluß.) (Nachdruc verboten.) 


„Lerne nicht, bloß ſpreche mi 55 

Die chineſiſchen Gysellengen nahe 
nicht lernen; was ihnen nicht ſpielend mlich 
flogen W 1 ſie einfach nicht zuge⸗ 

Wie lang muß jo ein chineſiſcher . 
sein. Unwilkkürlich ſchaudernd, uber San 
„Was machen Sie denn den ganzen Tag 
über?“ 2 

„Anziehen ... Friſiren ...“ 

Ja, das Friſiren iſt freilich eine zeit⸗ 
raubende Beſchäftigung. 


und am anderen Morgen 
gilt es zerſtören und wieder aufbauen N 
Das nimmt gute zwei Stunden in Anſpruch. 
Und dann der ſchöne blauweiß⸗roſa Teint mit 
den feinen : 
8 Augenbrauen und den kirſchrothen 
Lippen .. wann hat je eine kunſtvollere 
Malerei in einer Viertelſtunde fertiggeſtellt 
werden können? EN 

O, die chineſiſche Exzellenz iſt eine gejall- 
ſüchtige kleine Frau, ſie weiß ganz genau, 
was ſie der Schönheit jedes einzelnen ihrer 
roſigen Nägel ſchuldet. x 

„Und ausfahren im offenen Wagen, mit 
Malie!“ 

Und nun erinnerte ich mich, die chineſiſche 
. 
Hut natürlich, mit “einen hellvioletten, mit 
ſchwarzen Spitzen geputzten Schirm, zurück⸗ 
gelehnt in die Kiſſen des Wagens, ihr gegen⸗ 
über Malie in beſcheidener europäiſcher 
Tracht, mit einem Schleier vor dem Geſicht. 


künſtlichen Haarputz, 


ng. Man denke, dief k 
kleine Exzellenz ſchläft ſogar mit ihrem b 


Spiel 


blauen Aederchen, den breiten, f 


„Und dann ſticken ...“ fuhr die kleine 
Exzellenz mit wichtiger Miene fort. 

„O.. ticken!“ 

Das imponirte mir. 

„Malie, bringen Sie, bitte ...“ 

Und wenige Augenblicke ſpäter erſchien 
Malie mit zwei kleinen Päckchen. Das eine 
beſtand aus länglichen, blattgroßen, rothen 
Flanellfleckchen, auf denen mit ſchillernder 
Seide die feinſten Arabesken geſtickt waren 
— das waren die Pantöffelchen, die ſich Ex⸗ 
zellenz ſelbſt machte. 

Das andere Päckchen beſtand aus ver⸗ 
ſchiedenfarbigen kreisförmigen Seidenflickchen, 
stet , mit ſeidenen und goldenen Fäden 
eſtickt. 


Das ſollten kleine Bälle werden zum 
elen. 


In einem Flickchen ſteckte noch die Nadel, 
eine kleine Nadel, ſo dünn und kurz, daß ich 
ie hätte mit einer Zange anfaſſen müſſen. 
Jetzt aber fragte ich nicht mehr, was denn 
Exzellenz den ganzen Tag über thue. Ich 
fühlte es, die Stunden waren durch Be⸗ 
ſchäftigung reichlich ausgefüllt. 
„„Soll der Geſandte kommen?“ 
plötzlich die kleine Exzellenz. 
Natürlich bejahten wir freudig, und nun 
wurde der Vertreter des chineſiſchen Reiches 
zu uns herüber gebeten. Bald darauf trat 
er ein, gefolgt von einem Diener, der Cham⸗ 
pagner⸗Flaſchen und Gläſer brachte. Nach⸗ 
dem er jeder von uns die Hände geſchüttelt 
hatte, ſetzte ſich Seine Exzellenz auf einen 
Klavierſtuhl, lächelte uns liebenswürdig an 
und winkte meine Kleine zu ſich heran. 
„Mauſi, geh doch,“ ſagte ich mahnend. 
Doch Mauſi hörte nicht. Mit aufge⸗ 
riſſenem Mäulchen, in der Hand eine große 


fragte 


den Ortſchaften des Kreiſes Thorn, die ſicherlich 
zu den theuerſten gezählt werden dürfen, über 
die Minimglſätze hinausgehen werden. — Die 
Lehrer der hieſigen beiden Stadtſchulen wandten 
ich an die ſtädtiſchen Behörden und die königl. 
Regierung mit dem Geſuch, die Neuregelung der 
Gehälter in folgender Weiſe formuliren zu wollen: 
1050 Mk. Grundgehalt, je 150 Mk. Alterszulagen 
und 300 ME. BE RUND eee Nach der 
bisherigen Gehaltsordnung bezogen die Lehrer 
nach definitiver Anſtellung ein Anfangsgehalt von 
1200 Mk. einſchließlich der Miethsentſchädigung 
und drei ſtädtiſchen Zulagen von je 100 Mark in 
fünfjährigen Zwiſchenräumen. Das Maximal⸗ 
gehalt betrug alſo nach dieſer Skala und mit 
Einſchluß der ſtaatlichen Alterszulagen 2000 Mk. 
Wie man erfahren hat, ſoll der Magiſtrat in der 
letzten Sitzung die von den Lehrern gewünſchten 
Sätze 85 ortsentſprechend und zeitgemäß aner⸗ 
kannt haben. Die Lehrer hoffen aber, daß die 
ſtädtiſchen Behörden ſowohl, als auch die Regie⸗ 
rung ihre Wünſche herückſichtigen werden, zumal 
die hung e sverhältniſſe in Culmſee in jeder 

Beziehung ſehr hohe ſind. Der Lebensunterhalt 
(außer Wohnung) iſt in unſerer Stadt theurer als 
in der Nachbarſtadt Thorn. 

3 Culmſee, 16. Mai. (Verſchiedenes.) Bei dem 
geſtern auf dem Schweinemarktplatze abgehaltenen 
Pferdevormuſterungsgeſchäft gelangten 1981 Pferde 
air Vorſtellung, und war das Reſultat über die 

rauchbarkeit derjelben ein günſtiges. — Auf der 

Innungsherberge hierſelbſt entſpaun ſich heute 
nachmittags zwiſchen mehreren Maurer: und 
Fleiſchergeſellen eine Schlägerei, die mit ſtarken 
Waden endete, da mit ſcharfen Inſtru⸗ 
menten geſchlagen worden iſt. Ein Fleiſchergeſelle 
blutete am Kopfe aus mehreren tiefen Wunden, 
und mußte ſich derſelbe ſogleich in ärztliche Be⸗ 
handlung begeben. — Aus dem Schuhwaaren⸗ 

eſchäft des Herrn Jakoh Penner hier entwendete 
heute vormittags eine Arbeiterfrau aus Konczewitz 
ein Baar Kinderſchuhe im Werthe von 2 Mk. in⸗ 
dem ſie die Gelegenheit benutzte, als mehrere 
Käufer im Laden waren und ihr Ehemann ſich 
mit dem Geſchäftsinhaber in Unterhandlung be⸗ 
fand. Die Diebin wurde ſogleich feſtgenommen 
und nach dem Polizeibureau ſiſtirt. — Segen Er- 
regung ruheſtörenden Lärms und Hausfriedens- 
nn 1 ein hieſiger Malergehilfe zur Anzeige 
gebracht. 

„Brieſen, 15. Mai. (Verſchiedenes.) Einen 
böſen Bubenſtreich hat man in vergangener Nacht 
dem Gaſthofbeſitzer Herrn Saß zugefügt. Das 
Waſchperſonal deſſelben ließ naſſe Wäſche über 
Nacht in der Wanne liegen. Als die Frauen am 
anderen Morgen wiederkamen, war die Wäſche 
herausgenommen und vollſtändig mit Tinte be⸗ 
goſſen. Herr S. bietet dem, der ihm den Thäter 
nennt, 20 Mk. Belohnung. — Vorgeſtern ſank der 
Privat⸗Oberförſter Herr Stachowiak aus Walyez 
beim Mittagsmahle plötzlich um und war todt; 
ein Herzſchlag hatte ihn getroffen. — Der Arbeiter 
Matuszewski von hier wurde im Zuſtande der 
Trunkenheit auf der Straße von der Schuljugend 

eneckt; er wurde darüber ſo wüthend, daß er mit 
einem Stocke auf die Jungen eindrang. Er traf 
einen ſiebenjährigen Knaben jo furchtbar über den 

Kopf, daß das Gehirn ſofort herausſpritzte, M. 
ſprang nun in ſeiner Angſt bis unter die Arme 
in eine Senkgrube. Er wurde herausgezogen, ge⸗ 
feſſelt und ſo durch die Straßen nach dem Polizei⸗ 
gefängniß gebracht. Der verletzte Knabe lebt zwar 
noch, wird aber kaum zu retten ſein. 

Aus dem Kreiſe Graudenz, 14. Mai. (Guts⸗ 
ankauf.) Herr Rittergutsbeſitzer Reichel in 
Tursnitz hat das Gut Hoheneichen angekauft. 

Eu Age 15. Mai. (Verſchiedenes.) Das dies⸗ 
jährige Provinzial⸗Taubſtummenkirchenfeſt findet 
am 20. Juni in Marienburg in der üblichen 
— ́SiA4Ewͤ 


ſüße Birne, und ihre Augen nicht von dem 


Geſandten wendend, rief ſie plötzlich: „Mama, 
warum nickt er denn nicht?“ 

Man hatte die Freundlichkeit, hell auf- 
zulachen; ich aber fand die Sache durchaus 
nicht komiſch, um ſo weniger, als die kleine 
Exzellenz ihrem hohen Gemahl den niedlichen 
Witz in das Chineſiſche überſetzte. 

Nun wurde Champagner getrunken. Der 
Geſandte trank uns allen, ſelbſt der Kleinen 
zu, und nachdem er noch eine zeitlang freund⸗ 
lich dageſeſſen und liebenswürdig diplomatiſch 
gelächelt hatte, verſchwand er. Gern 
hätte ich irgend ein wichtiges chineſiſches 
Staatsgeheimniß erlauſcht oder ihm abge⸗ 
rungen; aber meine Bemühungen ſcheiterten 
an ſeiner Diplomatie und ſeiner völligen Un⸗ 
kenntniß irgend einer europäiſchen Sprache. 

Der Champagner war meiner Kleinen zu 
Kopf geſtiegen; ſie intonirte mit falſcher 
Stimme ein Liedchen, die chineſiſche Exzellenz 
aber klatſchte in die Hände und rief: „Muſik, 
Muſik .. ſpielen!“ 

Dabei trippelte ſie zum Klavier und 
forderte uns auf, zu ſpielen. Wir thaten, 
was wir konnten; dann griff auch ſie ſelbſt 
in die Taſten und ſchlug fünf Töne an, die 
zuſammen nicht die geringſte Melodie bildeten, 
aber ein ſchönes Volkslied ſein ſollten. 
Mauſi gefiel dieſe Muſik augenſcheinlich am 
beſten, denn ſie ſchlug nun auch mit ihren 
Fäuſtchen krampfhaft auf die Taſten los; es 
klang ebenfalls recht chineſiſch. 

Endlich ſprach ich von Aufbruch. 

„O ſchon ... noch früh meinte 
die chineſiſche Exzellenz bedauernd; dann 
ſagte ſie Malie etwas ins Ohr. 

„„Aha, jetzt kommen die Taſchentücher,“ 
flüſterte mir eine Dame zu. 


Weiſe ſtatt. — Die diesjährige 
für Lehrer an Mittelſchulen 


Fe 
ei dem hieſigen 


Bien an den A r beginnt am nächſten 


ienſtag den 18. ds. unter dem Vorſitze des Herrn 
Provinzialſchulraths Dr. Kretſchmer und wird 
am Sonnabend den 22. ds beendet. Die Prüfung 
für Rektoren findet am Mittwoch und Donnerſtag 
ſtatt. — Unter dem Vorſitze des Herrn Mühlen⸗ 
beſitzers Klatt aus Marienwerder fand geſtern im 
weſtprengf Franke eine Generalverſammlung des 
weſtpreußiſchen Zweigverbandes deutſcher Muller 
tatt, in der nach Erſtattung des Berichtes über 
ie Thätigkeit des Vorſtandes eine längere Be⸗ 
ſprechung der ich ebene die beim Mehlexport 
durch in Ausſicht ſtehende Exportbonifikgtion der 
Inlandsmühlen geſchaffen werden, abgehalten 
wurde. Nach einer weiteren Berathung über Ab⸗ 
änderung der Tarife für Mehl und Getreide 
wurde beſchloſſen, ſich der Agitation, das Getreide 
billiger als Mehl zu exportiren, nicht anzuſchließen. 
Herr Dr. Thierbach hielt alsdann einen Vortrag 
über elektriſche Beleuchtung in Mühlen und Ab⸗ 
gabe von Elektrizität für wilde c ie Be⸗ 
triebe. Nach demſelben würden ſich die Koſten 
zur Beleuchtung einer Mühle durch 30 Lampen 
auf etwa 1000 Mk. und bei einer Beleuchtung 
durch mehr als 30 Lampen verhältnißmäßig er⸗ 
heblich en Br ſtellen. Bei der darauf vorge⸗ 
nommenen Vorſtandswahl wurde an Stelle des 
Vorſitzenden Herrn Werner⸗Straſchin, der ſein 
Amt niedergelegt hatte, Herr Klatt⸗Marienwerder 
und gem ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr 
Schnakenburg⸗Mühle Schwetz e 
Danzig, 15. Mai. (Tatterſallanlage, Beſich⸗n 
gung von Domänen.) Eine 
anlage ſoll, mit Unterſtützung 
Landwirthſchaftskammer, hier errichtet werden. 
Man beabſichtigt, die Anlage gleich jo einzu⸗ 
richten, daß auch Gruppenſchauen und Pferde: 
märkte dort abgehalten werden können. — Eine 
Beſichtigung von königl. Domänen im Regierungs⸗ 
bezirk Danzig fand in den Tagen vom 10. bis 
12. ds, ſtatt und zwar wurden am 10. die Domä⸗ 
nen Rathſtube und Subkau, am 12. Sobbowitz 
und Mühlbanz und am 11. Domänenadminiſtra⸗ 
tionsſtücke im Weichſeldurchſtich beſichtigt. An 
den Reviſionen nahmen Herr Minifterialdirektor 
Thiel, Herr Geheimer Oberregierungsrath Tetzlaff 
aus dem landwirthſchaftlichen Miniſterium und 
von der hieſigen Regierung der Domänendeparte⸗ 
mentsrath ungern Dr. Bredow, ſowie 
Geh. Baurath Böttger 7 
Wongrowitz, 14. Mai. (Auf dem Fleiſcher⸗ 
Bezirkstage), auf dem 85 Thorn vertreten war, 
wurde Herr Hoffmann⸗Nakel für ſeine 10jährige 


gröhere Tatterſall⸗ 
er weſtpreußiſchen 


vereins zum Ehrenvorſitzenden ernannt. Der Haus⸗ 
haltsplan für 1898 wurde in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 1273 Mk. e Es wurde dann 
darüber berathen, ob das Fleiſch von trächtigen 
n als minderwerthig zu betrachten ſei. 
a 
Fleiſch trächtiger Schweine ſei nicht als minder⸗ 
werthig anzusehen, ſondern als weniger wer 
und zu Dauerwaare nicht geeignet; es ſei welk, 
wäſſerig, nicht haltbar und beſitze keine Bindekraft. 
Der Antrag auf Zuſammenlegung der Verbands⸗ 


bewährte Thätigkeit als Vorſitzender des 9 * 


tage mit der Generalverſammlung der Fleiſcherei⸗ 


Berufsgenoſſenſchaft wurde angenommen. 
wurde beſchloſſen, 1 5 zu wirken, daß 
nächſten deutſchen Verbandstage der Antrag auf 
die Tagesordnung geſetzt werde, beim Reichs⸗ 
geſundheitsamte zu beantragen, daß alle auslän⸗ 
diſchen fertigen Wurſtwaaren vor der Einfuhr 
bezw. an der Grenze in jedem Exemplar auf 
Trichinen 2c. unterſucht werden ſollen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn, 


„Wieſo die Taſchentücher?“ 


„Nun, die Geſandtin ſchenkt faſt jedesmal 5 


jeder Dame 
Taſchentuch 


zum Abſchied 
. ih habe 


ein ſeidenes 
mein zweites 


Dutzend bald voll, und wenn Sie welche 


brauchen ...“ 
„Was ſagen Sie, was?“ fragte die chine⸗ 


ſiſche Exzellenz lächelnd, indem ſie ſich wieder 


zu uns wandte. 


„Daß Exzellenz ſchon wieder Taſchentücher 


ſchenken werden!“ 

Exzellenz kicherte vergnügt. 

„Nur oft kommen!“ 

Da erſchien auch wieder Malie mit 
Taſchentüchern und einem ſeidenen, großen, 


grünen Medaillon mit langen Franſen. Das 
Medaillon, ein wahres Kunſtwerk von Hand⸗ 


arbeit, bekam meine Kleine (das arme Ding 
hat es nicht lange behalten, ich nahm es ihr 
weg, als Fächerputz für mich). Dann ver⸗ 
theilte die Exzellenz die Taſchentücher. Sie 
waren alle drei gleich, aus weißer Seide, mit 
einem in der Ecke geſtickten Bouquet. Plötz⸗ 
lich fixirte ſie mich, zog das Tuch, das ſie 
mir ſchon geben wollte, zurück und ging ins 
Nebenzimmer. Nach 
kehrte ſie zurück mit 
kleinen geſtickten Tuch aus roſa crépe de chine. 
Sie lehnte es an mein Kleid und ſagte dann: 
„Dieſelbe Farbe ... gut!“ 
‚Sit die chineſiſche Exzellenz nicht auch zus 

gleich eine 

rau? 
Ich fürchte nur, die chineſiſche Exzellenz 


wird wirklich glauben, ich brauche Taſchen 


tücher, wenn ich zu bald und zu oft wieder⸗ 
komme. Darum warte ich noch mit dem 
zweiten Beſuch . 


lebhafter Beſprechung wurde erklärt, das 


äußerſt liebenswürdige kleine 
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einigen Augenblicken 
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19. Ziehung d. 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 15. Mai 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 
43 337 88 8 180 1 5 „a2 870 1181 212 415 27 
533 40 677 700 8 128 300 460 549 606 79 
781 851_977 3179 4892 570 620 815 986 4052 254 427 


648 50 745 84 85 98 845 69 940 5116 EN 636 9 7008 


518 3 0385 300 
038 185 210 215 59 76 302 31 472 667 749 55 800 


837 [ 
58 28001 
308 955 90 405 55 69 83 
30174 278 481 e a 816 Auge 907 == 243 
323 A 96 441 79 524 7 8 713 29. 32005 21 59, 154 
68 2 306 441 72 95 705 33010 388 409 77 564 919 51 
99 955 34206 8 90 304 47 566 88 683 745 883 35028 
373 438 39 85 556 125, 956 Ben 15 755 94 372 447 
750 37015 133 61 241 345 494 506 54 772 91 [300] 928 
01 762 876 972 (007° 93 20131 13000) 206 436 


41063 64 121 398 


500 
40 05 57 260 321 78 90 629 41 (3000) 44 815 61153 
315 69 421 591600 58 869 929 62 


8 


68001 104 51 337 55 84 624 125 37 m 157 831 34 
{10 000] 69170 381 464 545 735 834 

70104 245 340 404.534 71 78 669 837 7 21008 [500 
Bas 58 538 57 825 94 [300) 72024 (1500) 27 1 
8600 814 943 73070 94 185 211 363 452 [500] 577 
880 710 84 821 23 74079 110 17 (300) 338 401 742 
75180 497 10 1 717 46 86 958 | 87 307 

804 6 906 91 27910 43 201 4 [300) 14 42 40 

5 78206 [3000) 89 93 373 551 687 
802 43 79404 


40 52 993 
80015 645 7 11500] 812 53 920 81014 (300) 62 
255 307 28 807 942 (00 82059 107 226 904 78 408 91 
94 [500] 535 73 18000) 685 700 27 875 (300! 83026 88 
129 282 969 70 87 84032 225 382 497 589 611 790 
85025 128 353 54 [500] 95 97 583 733 37 38 807 86064 
65 305 23 401 97 503 642 [300] 735 87042 178 Bo 2 
778 [1500] 85 844 [1500] 62 _ 88033 50 227 [3000] 6 
336 423 38 615 835 62 69 915 68 1 7 188 285 385 
3 484 6 734 81 5 


906 50 1500] 91007 92 250 97 336 400 32 78 517 20 639 

66 733 984 92135 95 264 403 92 500] 206 
27 315 54 426 91 522 639 53 (600) 744 972 94241 (5000) 
82 303 65 540 638 95248 [100] 439 772 815 
96067 173_204 88 308 18 . 2 l 597 607 784 
97208 43 339 442 641 (1500) 7 98018 100 27 
788 Too) 92 635 40 53 59 68 918 9990008 564 85 645 


) 
00114 168 209 365 535 717.903 78 za 205 
12 314 35 422 507 680 739 867 _ 102000 13 127 
40 294 502 18 55 65 _[3000) 651 = 840 95 103035 
500) u. 376 95 439 702 925 67 812 69 104064 

320 26 31 437 43 612 811 999 108107 05. 72 412 
585 701 14 93 [500] 40 969 106000 (500) 49 188 204 342 
85 413 38 56 592 95 653 68 757 870 930 102049 88 
124 231 87.319 30 46 471 89 577 635 83 99 753 959 
108084 193 462 717 906 109063 104 220 47 440 667 829 


110229 321 93 470 76 920 111033 195 1500) 98 
5000) 597 = 670 771 840 ne: 334 67 449 89 ne 
19 1300) 9 7 909 113089 126 49 588 707 950 
BR 221 357 728 56 ** 98 115089 40 105 43 210 
116260 748. 86 78 


844 81 
127078 88 352 515 88 7 3000] 56 
128023 94 540 81 710 120008 51 52 126 482 (500 


130078 318 429 86 * er (3000) 131097 106 99 
371 426 565 636 81 _[500) 726 898 972 „132114 (300 
262 83 642 858 62 951 133107 332 580 718 846 85 909 
95 „134008 36 67 226 358 436 (1500 501 853973 
135024 84 263 [500] 416 62 677 93 966.97 130024 
77 311 475 721 4/3000] 801 6,95 137112 64 301 29 
83 = a 756. 95 1 7 138052 214 408 5 633 62 860 62 
82 9 365 538 Es 75 822 906 141120 


4 406 
142015 (1500) 192 
a 1 970 143070 = = 3 179 a 


148050 139 [500] 93 204 
740 918 28 79 149017 40 (3001 133 1300] 225 708 883 
150140 48 287 318 24 552 69 650 748 151072 212 
488 152104 69 359 530 678 810 49 999 153124 471 
532 927 34 76 794 875 154013 40 49 124 251 69 357 92 
478 541 776 895 97 926 155008 117 23 24 62 296 441 
53 651 1780 90 841 [15000 156029 72 225 344 96 558 608 
725 [3000) 49 59 856 (500! 157132 250 549 767 1 
875 82 (5000) 158134 42 492 615 63 789 3000 831 5 
86 97 55 159089 411 79 95 593 605 37 96 779 15000 


180011 210 504 603 19 43 [3000 84 746 63 95 
[3000 905 79 94 161027 300] 346 567 78 162097 
123 [1500] 53 [1500] 84 436 636 716 808 45 75 93 963 
163235 40 577 94 730 53 81 969 164175 372 403 94'574 
676 726 855 61 15 600] 78 939 62 105014 160 686 763 
833 [300) 85 995 160113 597 624 70 88 728 894 974 
[3000] 84 11500] 167023 72 356 [1500] 96 187 885 91 
168372 169122 70 328 86 566 722 837 [300 

370024 (1500 73 104 12 45 (300) 46 238 53 634 
171174 13001 434 732 42 902 172045 91 108 423 602 
26 56 64 815 173019 87 328 33 515 745 941 174033 
71 148 730 37 50 76 80 816 57 981 175071 117 (1500) 
633 176000 76 229 546 676 732 [3000] 850 177094 648 
750 870 967 178005 71 144 373 503 91 600 749 813 960 
65 78 179054 115001 561 76 661 722 41 46 875 903 


181322 540 630 755 
5 „183026 150 907 


184076 100 

85 18000) 397 419 1500) 41 10 596 9995 18000 73 299 
713 844 97 187215 40 89,327 761 8 88071 77_82 
93 258 21 1885700 18000 577 764 4600 822 160195 591 


830 3 70 

190008 234 387 436, 59 505 49 602 32 785 920 90 
(500) 191179 490 507 615 33 44 828 (500) 972 192109 
357 85 615 33 82 10 0000, 721 38 m 5 193151 59 


808 15000) 448 506 648 
35 288 342 40 


1 889 465 558 91 70 22⁴ 809 10 79 

9 0 13000 70 814 46 92 98 (50010 926 202041 213 370 86 
1800] 481 508 53 618 42 78 (15001 89 732 

457 611 783 922 26 [3000) 59 [1500] 77 204 
586 645 713 841 205131 [300] 41 280 351 693 95 
107 204 311 94 602 27 207048 59 109 53 58 847 416 504 
[3000] 803 916 30 208022 125 92 208 304 461 [500 000) 
543 220 703 824 905 62 64 209031 50 509 85 90 651 


0039 264 Er 314 558 612 790 813 [10000] 211202 
1 810 15 212146 93 511 956 213124 


4 62 215002 46 80 90 130 
17 Brunn 418 43 209 436 671 
36 295 450 64 [3000] 515 57 58 899 924 2 
118 49 276 95 375 479 621 801 968 79 219107 321 558 
640 55 73 799 881 

220018 351 418 610 96 (500 221032 60 [3000) 
98 157 63 314 71 81 401 730 928 39 49 52 [3000] re 


99 474 85 536 64 690 975 92 [3000) 223304 531 us 
808 904 224003 4 124 376 427 728 881 926 225106 


Poliz ei⸗ Bericht. 


Während der Zeit vom 1. bis Ende 
April ſind: 2 Diebſtähle, 4 Körper⸗ 
verletzungen, 1 Hehlerei, 1 Bed). 
prellerei zur Feſtſtellung, ferner: 
liederliche Dirnen in 35 Fällen, Ob⸗ 
dachloſe in 9 Fällen, Bettler in 4 
Fällen, Trunkene in 8 Fällen, Per⸗ 
ſonen wegen Unfugs und Straßen⸗ 
ſkandals in 14 Fällen, zur Verbüßung 
von Polizeiſtrafen 16 Perſonen, zur 
Verbüßung von Schulſtrafe 1 Perſon 
zur Arretirung gekommen. 

1065 Fremde ſind angemeldet. 

Als gefunden 1 Pete und bisher 
nicht abgeholt: 1 Portemonnaie mit 
65 Pf, 1 ſilberne Sylinder-Uhr, 1 
goldene Broſche (Edelweiß), 1 50-Pien- 
nigſtück, 1 ee mit 
2,27 Mark Inhalt, 4 Regenſchirme, 
1 gelbmetallenes, 1 ſchwarzmetallenes 
Armband, 2 Glaceehandſchuhe, . 
ſchwarzes Handtäſchchen, 1 Stück Eiſen⸗ 
bandblech, 1 Metermaaß, 2 Kiſten 
Zigarren, 1 Petroleumkanne, 1 weißes 
Taſchentuch gez. E. G. 4., ] graue 
Pferdedecke, 1 Koffer mit Kleidungs⸗ 
ſtücken ꝛc. (im Hausflur Altſt. Markt 
34), 1 Brille, mehrere Schlüſſel, ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke im Brücken⸗ 
kopfglaeis, Papiere des Fleiſchergeſellen 
Paul Kluge, 1 Zeichenheft und Schul⸗ 
gengniß des Joseph von Zulkowski, 

1 Notizbuch der Louise Hackbarth, 
1 Militärpaß des Lukas Turowski. 

Zugelaufen: 1 Fox⸗terrier (weiß), 
1 Bernhardiner, 1 kleiner gelber Bor- 
hund. 

Die Verlierer bezw. Eigenthümer 
werden aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte binnen drei 
Monaten an die unterzeichnete Behörde 
zu wenden. 

Thorn den 12. Mai 1897. 
Die Polizeiverwaltung. 


eee 


Nineralwaſſer 
in ſtets 
friſcher Füllung 
vorräthig 
bei 


Anders & Co. 


Bades alze. 
79 EIUuUS SpA A 


Eine, möbl. Wohnung Aalen Faire 


m arguilen- 
Leinwand u. Drells, Mage 


Marquisenf ranze, Polsterleinen, 


waſserdicht prä. Planleinen, 
betreidesäcke, 
Wollsäcke, 


Wagentuch, 


Hathſchnur u. Wagenborde, 
leinene karrirte 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mailon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Mr. 23: 


THORN, 


Bildhauer und Dergolder, 


Coppernikus⸗ u. Bäckerſtr.⸗Ecke 17, 


empfiehlt ſich zur ſauberen Anfertigung von 


Altären u. Figuren für Kirchen, 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


Stukkatur⸗Arbeiten 


für Zimmer: Dekoration und Fagaden. 
Lager von Elfenbein- u. Gyps-Figuren. 


Verpackung sicher und billig. 


D6IOHHHCHIHHCCHCHO 


Sehladitz - Fahr - Räder. 


nrips und Wagenplüsch, 
Wagenteppich it Cocostepvich, 


reinwollene R. P. C. Pferdedecken 


Sommer- Pferdedecken 


eee 


J. K. Piatkiewicz, 
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Franz Zährer, Thorn. 


19. Ziehung d. 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 15. Mai 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Matt find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


82 168 [1500] 212 71 396 426 = 
1600), 1775 838 68 (600 500 2010 1350 88 209 45 


2 4 8 
1 00 m ‚Sir 1) 355 874 90 95 u 126 
439 542 47 616 73 15 
10014 184 6005 240 4 505666, 721 818 8000) 
68,99 917, 11178 980 300, 061 718 30.94 13000] 3 
50 814 90 [300] 916 13584 


15068 117 206 382 489 
89 238 339 925 26 39 12850 134 1900 1 

83. 499 [500] 942 57 18060 92 120 115000 326 (30001 

507 630 709 18 13000) 874 923 57 19243 319 592 660 

20000 614 727 822 41 76 966_ 21139 375 405 40 59 

87 154 [8000 ig 155 


8 4 
451 59 640 93 761 821 27 31 963 
30062 74 87 134 350 573 [300) 614 50 72 743 58 68 
7 [15001 99 31048 90 285 333 59 90 91 649 52 54 885 
32049 112 52 236 336 59 413 17 705 601 718 „nr 90 935 
58 33157 58 595 732 (3000 7 3 
429 511 656 73 79 778 809 BB 9 318 


40269 307 481 87 Su 9 5 1 geson 83 15455 Ar 
407 51 861 42208 63 3 43075 
388 408 604 13 er 90 9095 64400 % 


56: 
150 203 17 434 115001 739 949 
69 564 615 790 813 953 59170 2885 308 81 410 75 592 


64 295 5 2 2 41 73.445 88 754 [500 
9 62 303 625 1 rr 00 


489 605 56 778 900 9545 57702 3 7 
155 . 51 1 55 7183 431 52 576 619 702 872 81 925 79010 
80021, 129 (300) 55 276 80 151 = 88 754 4 a 
81144 71 72 216 326 36 417 8 2 706 843 5 
82039 83 97 1300] 521 81 [300) 842 948 83151 585 531 
97 a 1 45 84404 52 695 829 928 85031 547 757 
281 802 = 5 . 92 8 11 798 919 82014 500] 41 199 


913 23 55 
16001, 83 10 511 649 746 888 95 949 89071 285 304 59 


17 1000 (3000) 113 [10000] 351 816 22 31 958 

91009. 28 165 202 331 465 607 13 15 26 750 (3001 64 825 
69 86 913 61 92108 89 (1500 7 50 95 428 73 637 46 908 
Se 84 359 560 628 734 80 9 94052 121 267 768 
8 70 95054 170 98 265 500), 339 412 53 73 81 (500) 

80 635 96 945 67 96113, 88 208 301 40 43 598 831 
97088 276 431 694 746 [1500] 864 _ 98055 90 174 348 
633 709 53 [300] 57 871 924 99017 187 376 416 846 48 
100040 175 259 543 724 38.40 939 [300] 83 [300] 
101074 [3000] 129 [1500] 348 541_75 649 829 998 102062 
313 41 75 562 98 643 926 108378 455 595 96 601 
104021 93 109 228 371 729 801 926 105051 65 456_749 
106167 82 290 (1600) 419 729 59 83 107093 113 37 40 


6 

300] 32 617 784 99 119491 582 998 
517 120219 60 5946 a03 938 89 121109 01 (500) 245 
57 10 437 928 (300) 


132070 219 356 86 4280 
78 382 412 59 756 828 918 0 71 34055 152 2 223 311 
694 763 808 934 135044 132 a 95 591.937 85 130: 205 
28 389 443 50 506-1500] u 96 975 137077 124 83 257 
389 550 88 625 300] 811 4 19750 138056 279 92 359 91 
496 512 13 697 (500) 809 21 936 139030 41 84 142 52 


211 561 707 11500) Sr 99 948 
40092 221 28 41 84 373 510 27 81 794 96 999 
141080 125 26 308 13000] 37 75 587 646 50 52 790 
nn [1500] 423 614 Do) er 727 81 907 143036 104 
65 512 [1500] 3 640 887 144102 444 
145012 73 300 908 869 146149 90 [3000] 
147088 136 271 115000) 91 310 447 
769 883 910 30 76 148113 44 207 310 11 [500] 423 824 
an 261 . en 7 5 1 17 8 2 906 


834 
18 1 430 86 (3000 804 72 
181: 255 92 354 407 72 05 575 785 912 99 152000 39 
146 1500) 59 447 500 663 783 800 25 90 909 90 153092 


132 99 338 56 92 405 9994 613 792 836 43 921 154300 
701 11 N, 811 81 945 155071 101 1500] 75 203 21 40 
84 97 422 83 [500] 860 936 38 (3000 40 68 „486097 533 
068 814 157089 N 208 405 42 62 96 527 41 754 93 
4 321 39 84 455 924. 57 665 746 


845 903 


1 
5 27 [500) 37 73 943 5 
64164022 1 1500 0,619 1800). 802 43 919 
417 75 555 62 638 728 810 1300] 16 910 
eg" 1 299 335 553 674 [300] 085 95 824 [1500] 50 
986 N 1.154 358 = [3000] 5 168362 


3001 842 
6 228 65 362 588 
11500 „1800 62 125 32 
48 150 265 470 


77 9 74 77 575 
81 952 975 5 37 1 45878 en 


19803 511 
—4 175 1420081 76 443 642 767 908 21 30 
201063 % 389 645 202008 185 506 35 645 60 81 


98 700 13 1500) 16 849 917 203451 581 615 708 974 
444 48_522 31 651 859 205009 166 


200 168 371 617 82 841 90 937 207194 316 24 82 84 185 
883 203107 47 = "16 39 432 694 820 
96 225 38 99 301 19 49 2 


608 [ 

210000 1500] 189 216 61 333 46 = 66 4 71 1500 
211041 97 104 438 516 673 903 34 212016 100 1 1300] 
84 [300] 204 399 483 510 90 679 895 718. 846 500 942 

213105 217 92 486 553 795 879 90 (1500 


21305 352 775 821 218223 470 648 219013 237 329 
(800), ur 443 1 546 1525 1855 15 85 75 978 (3000) 
9273 79 343 753 8 1170 279 333 409 
= 1 642 876 94 227010 153 Yo: 3, 436 923 228030 
318 56 770 284027 40 372 97 850 991 225007 
61 800 499 540 


Cavorile- decade; Mies -Kontrakts 


feinste Marke für 1897, 


Grösste Präzisionsarbeit u. vorzüglichster Gang. 


Gebr. Franz, 


Königsberg i. Pr. 
Vertreter gesucht. 


Wo nicht vertreten, liefere direkt zu billigsten 
Preisen. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt 


Görbersdorf i. Schleſ. 
Aerztlicher 
Wohnung und Penſion 


(inel. kurgem. Verpflegung, gan er Behandlung, Bäder, 
Mk. monatlich. 


die Verwaltung. 


Vorzügliche Grassamenmischung 


a Mark 30.— für feinſte Parkanlagen a Mark 45.— 
Beſten virg. Jaatmais a Mr. 8,50 


Douchen etc.) ſchon für 


Genaue Auskunft koſtenfrei u 


für trockene Wieſen 


17 naſſe 7 7 32. I 
offerirt unter Garantie p. 50 Ko. 


B. Hozakowski, Thorn. 


Pehwaaren, ud: und Wollſachen 


werden gegen Garantieſchein zur Aufbewahrung angenommen. ; 
Kling’s Nachfl., Kürſchnermeiſter, 2 

Breiteſtraße 7 (Eckhaus). 
Jede Reparatur und Umänderung ſachgemäß. 


Die Bau: und Kunſtglaſerei von] Täglich friſches 


Emil Hell, Breiteſtr. A, 


Eingang durch den Bilderladen, 
empfiehlt 
zu sehr billigen Preisen: 


Verglaſung v. Neubauten, Schau⸗ 


Direktor Profeſſor Dr. Kobert. vormals in Dorpat. 


Landbrot! 
6 Pfund für 50 Pf., 


aus des Bäckerei von 
Josef Sehmatolla in Moder, 


formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Eine Wohnung, 


2. Etage, iſt vom 1. Oktober er. zu 
ee A. Tapper. Neuſt. Markt 9. 


Ein möbl. Vorderzimmer 


per ſofort zu vermiethen. 
Eeglerſtraße 10 1 Tr. 


Die Geſchäftsräume 


der früheren A. C. Schultz 'ſchen 
Tiſchlerei, Eliſabeth⸗ u. Strobandſtr.⸗ 
Ecke, beſtehend in ca. 135 qm. Keller, 
85 qm. Erdgeſchoß, 73 qm. 1. Ober⸗ 
geſchoß, 141 qm. 3. Obergeſchoß, 
141 qm. Dachboden ſind von ſofort 
im ganzen zu vermiethen. 


Houtermans & Walter. 


Ein möbl. Zim., Kabinet u. Burſchengel. 
v. ſofort z. verm. Breiteſtr. 8. 


1 Geſchäftskeller, 


Brückenſtraße 20, ſogleich zu vermiethen. 
A. Kirmes. 

eleg. möbl. Zim., ev. mit Burſchen⸗ 

gelaß, z. v. Altſtädt. Markt 15, II. 


Eins Wohnung, 5 Zim., Mädchen⸗ 
ſtube, Pferdeſtall u. Zub. z. verm. 
Brombergerſtr. 86. Liedtke. 


Mohnung, 
3. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, Altſtädt. Markt 5. 
neben dem Artushof, ſofort oder 
per ſpäter zu vermiethen. 


fenſtern, Glasdächern u. ſ. w. Repa⸗ Mauerſtraße, 7 
raturen von Fenſterſcheiben. Eins (früher Backmeiſter der Dampfbäckerei 0 W 
rahmung von Bildern und Spiegeln. Früher 9 Culmſee, sine 0 Hun 7 


Ferner ihr großes Lager in fertig 
gerahmten Bildern, Bilder- 
rahmen, Spiegeln, Photographie⸗ 
ſtündern, Hausſegen und ſonſtigen 
Artikeln, zu Gelegenheits-Geſchenken 
geeignet. Alle Sorten Fenſlerglas, 
Spiegelglas, Rohglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Glas⸗Mauerſteine, 
Glaſerdiamanten zc. 


offerirt 


A. Laechel, Schuhmacherſtr. 


Mehrere faſt neue 


Arbeitswagen 


ſtehen zum Verkauf Mellienſtr. 87. 
Im. Z. n. vorn f. 12M. z. v. Strobandſtr.7. ler, 


3 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 
Gustav Meyer, 
Seglerſtraße 23. 


ine freundliche . 

beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, iſt per ſofort zu ver⸗ 
Breiteſtr. 39. 


Druck und Verlag von C. Dom browski in Thorn. 


